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CHE SIEDLUNGEN
RiEDI!UCHS DES GROS SEN iN SCHLESIEN.

(Fortsetzung aus d n Nummern 36 u  52/1931; 34 u. 51/1932.) Von Johannes Reisehel, Breslau.
V  Die Ausführung der Kolonien. im Ein&elnen  (Vergleiche hierzu Nr. 36 des Jahrgangs 1931.)

Ueber -die AusfWhrung der sogen. königl. Kolonde,n sind wir durch
die Spezia'laktcn im Staatsarchiv betr. Anleg;ung neuer Dörfer im
BresJaucr und GIugauer Departement zi,emlich gut untcrr.1chtet,
während für die privaten S!icd,Iung;en .die QueIIen spärlieher sind.
Diese Akten begincrJen in Ider RC.Q.:eI mit dem Einspruch der den
neUC-n KcIonie;n benacil'Jlha1ft!en Dörfer,w01che s1ch du 1hren liutungs =
d. sÜ1d \'Vddcg.erech'tigke,jten ben,achtcilligt fÜhlen; denn die- Ko­
lonistenjcker \Vu.rdell zumeist au,f Wa'lds.tiicken angelegt, welche
{[eu Rauem zur Viiehwefde iiberla'..<;se!1 waren. Dieso versuchten,
twenn dje unangetJhme Nachbarschaft nicht mc:hr zu vermeiden war,
wenigstens Zinsnachlan zu erreichen. In reQncm i.IiesbezügMchen
Gutachten war der Oberfo.rstmeistcr Sfißenbach dcr AnsioM, daß

ste1lten TerrnJne dnhicHen, sondern daß sie auoh auf das Wohl der
ihnen anY,ertrauten Kolouisten bedacht warcn wie aus manchem
Sc11I1eiben an die ßreslauer Kammer hervorg ht. So iSchr'ieb der
F8fster T mpler dn Saehen der Kokmisterr von Ka.rmcrau: .,Keine
KÜhe s nd ihnen auch n:och niaht ang:eschafft worden. Ich: bitte,
den Leutcn \veIche anzt!scharffcn, wcU es arme Le.ute sind und gar
nichts haben," Es i'st beinahe rÜhrend, wonn dersc,lbc förster für
die Ko.lonistGn bittet, .,ihnen etwas zum Leben zu ackord'icrcn, in­
dem die Not jetzt so groß sei:' Anderseits war auch. die Kammer
VOll ihren Förstern voll überzeugt, wa,,> in verschiedenen Schmihcn
der Kammer zum Ausdnt{;k kommt.
Am Sehluß des Auftragsschreibens fÜr Karmcrau Vindet sich fol.
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Kolonistenhaus in Prittwit1:dorf, (.\ufoahmc des \"erfasscrs.)

i,n den ganzen Oppelner Forsten n,iciht ein. Morgen Laudes mehr sC'i,
der 'nicht von irgend .eÜler Gemeinde als liutul1g in AnsprucJ1 ge­
lIommen wurde und so jede Ncua1t1age unmögllich sei. In dem
StreithuII beli der An'!cgung VOll Gräfcno.rt entsClhied dic Kammer,

drj'e fIutungsgercchtigkeit .sei wohl einc Verg,ünstigung V,Otl seÜen
des 'Staates, aber keIn verrJ:::rdeftcs R.echt. Keil" Wunder ulsC', daß
schpn aus diesem Grunde die einheimischen Bauern und die Kolo­
Ilirsten auf Kriegsfuß standen.
Die Bauansführl1,ug der KoIol1licTl uqltel'staud den Förstern der R.c­
vi.el'e, in denen sie angelegt wmdcl1. Es muß ge-sah'i: Werde11, daß
die "Först.er nicht nur den Bau der neuen Dörfer, soweit dj.es rnög­
lieil war, musterhaft dllrc:hfii-hrrten, und die von der Kammer ge­

:i:GIide,' Satz: "Die- Karnmcr hat zu dem Bur,jch das Vertrauen, er
werde diese so wiehbiJ.':'e Sache mit allem R.affinement und blc be­
arbettcn und .sokhe zur vöHigen Zufriedenheit :de.r Kg1. Kammer bc­
trcilJen; sobald er iibrigens Oeld braacht, so hat er sieh des:halb
zu melden, damiil er d.aHn sogleich damit versehe!! werden soll:'
Die Aufträge für die- Ausfuhmng der Kolc'iJli.en ergIngen an die
förster gewöhnlieh Mitte Januar. Das AuftragssC"hreiben für idj
ErbauunK VOll Karmcn:w (Kre,:1S Oppell)) vom 18. Januar 1773 gibt
einen Einh!lick in die Arbeitsweise beim Kolo'Iliehau. h3-be-n
S. KgL Majes.tät aHergnädigSi bcfo.hJeu, daß .J!! dcm
Revier in diesem Ja:hrc elin lIeues Dorf gebaut \verden soll. Da es
nnn hierbei darauf ankommt, daß- eine 'sohricklichc DorfsteIle lInd
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als mäg1ich, in der Mitte au ge ucht und so­
Accker und \Vdesen \vierdcn, so ist solchcs
H01Ier aufgetragen Der (Pörst'cr) Templer
dLe Gegend a'llzllweisen. DLi,e t:intei,Lung der Dorcr­

stcu,e s':"11I geme-insam durch {jen fij-pster Templer, den
Heller und den Adm1Jllistrator Senftleben (Iandlwirtsch.
ges:'hen. Sobald der Heller mit !der V crrnc:ssung  ertlg, hat der
Templer ungesäumt die Räumung (Ahholzllng) der BausteJ.le zu be­
sorgen, das wegZLischlagende Holz zum ßall :w' gebrauchen, da
ichlende liolz Ztlr rechten ZÖt Ztl fäl,len. Um einen Zimmermann,
welcher den Bau der Jiäu'ser cntrepreniert, 11 at der Temph:r ",ich
zwa; zu h;docli ohne Ord1e der Kammcr nicJÜ die Ver­
träge Sobald die Witterung es zuläßt, ist darauf
bedacht zu nehmen, daß Ansta1ten zum Erhalt dor Maucrziegel
ctroffen werdcn, \\ ozu der Lehm sich , n der Nähe wlird auffinden
Jassen. Am bestcII ,;51' zu !den massiven l'euermaucfI1 eill Ei1tr.e­
preneur al1s?uHI'itteln. A 111 e m a j b lei b t 'e s Hau p t b e. d in"
gun\;, da!\ dic.. äu er m,it Allrang August fertig;
sein miisscII."
Und sie wurden zu dem ange etztcIl Termin fertig. Am 22. Feb­
mar 'berichtet der Förster, daß der t' eldjiigeT lieHer mit der Ver­
P.1CSS!lT1g der ßaustelle fertig: sBi und iJbcrS<lIldte der Kammer zwei
AnscJlIäg..: fi1r die den eil1en  Ür faehw,erksban Z.t[ 109
Thalern den zwdten für zu 94 'rhalern. Bereits
füntf Ta e spät,er wiurde der Steuerkasse allf1:'e,gebell, Thaler
vOl'sehußweli se an den Tem!)lcr mit ers:ler Po.st ,l';üg:en
überwc-is'en." Am 4. Mi\,rz mcldete .der förster Über
keiten mit ,den ben'lch'harktl Ort,schaften ill der PlDtzfrage und
<;chlug eine neue BaustcJ,lc fÜr d.i'e Ko,lofllie ver. Die BI eslauer
Kammer entschied kurz lwd blJn,dig tl3CJ;1 einigen Tagcn: "Es hat
,s:'Clh a'lsG deI" Temp'l'e-r durch ll:chts in ,!j,e<;em f'ta!1!isscmlellt störcn
lassen, sG ldern H]lf dafiir zu 's()r en, daß solche<; mit Anfang
Augmt vüJ!ig- zustande g,ehracht \verde." A;uf dem D'eu vor C­
schlageuen GeJände licH ,dIe Kammer noch ,im ,gleichen Jahre drc
KoJonie 11; t 20 StcIlen err.jchten. In dem ldlieshe­
zÜg>1ichcD vorn 22. Mi rz .wLlrd,e -d,em lieBer auf­
gegebcl1, ..!;ich ohue den g'er.in stetl Zeitver,lust nach Kraschcow
:tll verfüg-e-n uod sich dasellJst die Gegend anweisen zu JassC:ll."
Am 15. März trafen die er,ste.n si'cbc,n !-"amiÜen für Karmerau ein,
denen A.rbcitsgeriit zum Rochon J.':egeben wUfdell. Am g-leichen Tage
wurden dic Verträge mit 4 Zilllmermejstenn fÜr j,e fÜnf liälliS'er ge­
schJossctl. jedes Hans zu 42 Thalern. Der v ertrag el1thielt das
Fi1.Il.c11 de<s Holzes, das Abbi,ltdeIl '.l1Id Richten, das Spalten uud Al1­
sch1agen ,der Dachlattell. das Decken mit Schindel'tl, Anfertigen der
TÜren und Treppe, ,dCll Dac'\tfußboden, di,e Kespundete Decke,
Stuben- ll11-d Kammcl1fuBhcden von gehobelten Brcttern, Anslc;gen
des Stalles Jni,t g-ehoL"CU'en BohIcB, 'Sow.ie knfertig.en .der flJUer­
krippe. Es er ibt sich hieraus d e Ta' sac:he, d,aß das frisch g,e
sehlage!1c Holz dir'ekt venvcndet wunde. Dies war nUr dadurcll
möglich, daß hel dei!! Holzrc'ehtlJm starkes Holz verwendet \\ner­
den konnte, O;1S a,ls KreUz.JlOlz gesClhujtten wurde. me Facl1werk­
hölz.el' waren 22 26 cm broit, dic ßa'lken etWla 30 cm hoch lund
fr,eiI,ie}';end. Der Maurermc.ister hat.te fitr 25 Thaler prO Halls di'e
Ziegel zu strekhcn und zu hrcnnen, die Schornstelinanlag.e ml;t den
feuermalleru zu die Fachwerkswiinde ansz.us,tal(en und aus­
zllkllebe' , zudem il1nell und außell zu wci,ßen. V€rhÜ]tni:s­
miißiR hoch waren d,i:c Kost-2n der Schmiledearbeitell m:t 10% Tha­
tern, WüVÜ'll dic der Schindel- und Brettni1.gel alltein fiimf
Tha,l.er in Anspruch nahm. Gla::.er erbielt fiir d]'ei Slubenfcllstcr,
etwa 70/85 j?;IOß uHd e n kle.ines Fenster 20 Tll1aler; d,er Töpicr fitr
ejnen OfCll einschI. Setzerlohn 2 Thalef. Inter'essant hier
bei iiSt, daß kleinen Arbeiten von IIandwcrkcftl au's der he-n:aeh­
bmten Hu%itenk,olonie Friedl"'ichs rätz aUl')gefLthrt W111de)1. Fiir dE1s
Dorf von 20 Stel,Jc n wtlnd'e-n 4 Ziehbrunnen für je 5 Thaler gebaut.
In Ncuwedel wurde das Ausstal<en und Ausk.llebcn dcs Yachwerl(s
\"Dm limmernwi:ster mit Übernommen, d'er fii.r das Hatls ins.gcsamt
54 Thaler 'erhielt.
Besondere Sc!hwierigteh verurs'achte die Beschaffw]g des S,trohes
fÜr die DachdecKllug, Am 12. April beric:htete clc,r förster Templer,
daß .er zwei Miinller idmi Tage lan,g vcrgeblich nach Stroh und R.ohr
herumgeschickt h,tbe.
Nur ein Jude ,ws K',ldlub \VoIle die Li felUng übernehmen, aber
200 Thaler Vor chuß Ihabell. Das war der Breslauer Kammer aber
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doch zu bcsehciden und lehnte ab. Da im hhr,c 177.3 l'vlalJgel an
StroJl war, kam das Deckc-n eincs Hause::. mit Str'Üh Lei etwa 140 qm
Dachlliiche et\va :?S Thaler. f:s wurde daJwr oft litt ,diesem Jalhre
!loch ScJÜndeldeckUiJJg zug"elassel1. mit Ider daf\ die Ko­
loui,stet1 allmählich das SClhindeJdach durch ersetz:c:n
sr1Jtcn. Das Strohd:ach ist dem Schllld'eJdach c,rstmals wege-n de
g!r6Gerel] W'Ürmeschutzes vorg.ezogen \'v.{)rden. Anderseits ist (He
re:u-ersgefahr bei SClhiindeldach größer, d3 die leichten liolzs-c:h.inddn
bei au:;;hrechendem Feuer sofort auffliegeI]. In Karmerau ware!]
I; s J\''littc: J\'l<l'i 1773 i chon 13 östen)Cichische fammen mit 50 Köpfen
anwesend, dic  ich vorläuf'jg liiittel1 hauten. Endc warcn be
reits 19 liäuser gerichtet. tun 22. Juli wurden :aBe liöUI er al<;
fertig: gemdd.et, <lIi-e von 84 Menschen bt)zogen wundte!!. F.s Ngibt
sich also eine Banzei,t von knapp vi,er Monaten.
Der Bau der ScheuHcll hinkte mei6t J]linterher. D;,e Kolonisten sollten
den Ball ders.elbc'lJ s'C'lbst Übernehmen und dafÜr 15 'J"haler sowie
fre1es Banho!z erhalten. Da .abN die Siedler auf Jahre hinaus rrÜt
der recht seJlwiefigclJ R.o.düarbeit beschäftii?:t waren, cl"'sohien ihnen
der Ban der Scheuilcn noch nicht notwendig:; sie konnten dieselben
doch erst wenn weJ1ligst'cllS oin Teil des Landes bc­
bauba'r war. !),je muHten aber schllicßlic.h aueh durch
Unterue'hrncr aus cofiihrt wenden. Dic Üröße d,cl' SC:hCIl11'e' betrug­
9,25/7,00 m nl1d enthi'elt außef dcr Tenn,e clnen BanseJ1.
Die 51 Scheunen der 1,772 gebauten Orte Oeorg,en'i,.1erk, Pliimke-nan
und SüßC'nrode wurde 1773 iÜr 26 Thaler je Schel1ne eIitJlsclJ!. Stok
kltng: an ci.nen Uuternehmer \ erR'ebcn. Die Scheu!l'cn für d,ie 1774
an.geIc,.g'ten Orte Münchhans<clJ und Karmeran wurdcn erst 1775
fcrtig c><;te.ut. Dic 20 Scheunen .mr GrMenort ko tetc11 430 Thalcr
fix tlnd fertig. In dea kötlig,li'C1lCn Kolonie]] sind s:ic, wic d<ie Lage­
p!üne zeigen, stets gesond.ert .2:ebaut, oft Sogar aui der .anderen
Straßenseite, während sie in den AJdelslwlOlÜen IIlelSt mit \Vohn­
haus und Stal1 unter 'e'i'llern Dach lagen. In den älteren Kolonien.
wie Tcmpe1lhof, Krenzthal und liirschfelde stand das Wohnhaus mit
StaB scnhecht zur Straße, \Vli;e CIS- in den slawlisa1J i en Dörfern ÜlJ­
hch war. Die Entwurfszcli'Chnung,el1 der spätteren Si,e:dlungen zeiger!
das Wob nb aus läng-s der Straf\e. (Siehe die hicr abgebildeten
Lagepläne iHr MÜnchhau<;en, Carmeral! und Z!cdlitz). Die vcn der
Kammer fÜr Kolollicll ausgesuchten Plätzc erwic::.en sich oft als
lLnbrauchbar. So soUte Zicdlit?: zuerst zwischell Süßoemode und
Georgenwerk L U liegen kommen; die SteHe \\ ;,e'S aber nUr reincn
Salldbodcn auf. Man baHc bei den Oppe;lller Sicdlungen iibeJihaupt
me.ist nur die WaJ}] z\'vlisclhen Sand- und Sumpf. AHCh Kl\pferberg­
W<1f erst an andcrcr Slcj,le gcplant, di,e aber mit l<aam ro(kj illi.:;ern
Iiolze bewaC'hsell war. Di,c- W:ksell Ja,gen o.ft in eÜÜ.>;er Entfert1ung
von liof und Ack,er. Bcsondc,rel1 Wert 'l'egte der Kö'nig aurf die ße­
pf!allZ1l\\g der Dorftstmßc ;t1l1d der Zllgangswege. 1774 mddet l' n
Förster, daß Cl' in 3 Kolonicn 1125 Ahorn und
\' elißbllc;;en als AlIceJt gepflanzt habe. Dte
zeig'en in aHen Kolu'Il'iclJ IJctrlichtIichc Straß.enbr litell. In späterer
Zeit erw.ies sich idi,cse Maßn3:}Jmc n3mentJic-h J.atlll V0'11 ,\.';TuBern Wert,
wentlliauptverkehrMlraHctl dUfCh dic'se Orte gelegt w]I.rdcJl, wie in
Zcdlitz und BIumenthwI. FÜr di-c R.odarl1Cit erhieHen die KoJonisten
j,e Morge'n 5-20 Tha,},er gem<iß der Schwienj'gkeÜ. \Vährend des
ßaue-  der eigenen und der bcnachbarten spät,eroen Kolo'lDien wllfdeu
die Leute von del1 Förstern und den Unternehmern zu Iiandlallgcr­
arbel :t herangezogen so znm Abo.hlzen der Durbtell !l und zum
Ausstak<C1l IcI,es f;ch rerks. Im mußte 1 die Kolonisten auf
.Jahre hina'us unterstützt werden, mit Brolgett,eMe IHr
die K:nder. An Vielt erhielt j,e,der KoJoruist 2 Kühe. Trotz,d m lebten
die KoJcmilsten j'lI dL'1l mcisten Orten iu traur,jg.,cu VerhÜHnisscn, bc­
souders in dem Vliel VOHl W'al%cr hcimgüsuc.hten PWmkerull-SÜßCll­
rode. Im Januar 1774 sc'hr1'eb Oher,iöflSter BÜttner lla0h BreslaLl:

I-Illng'ersnot Illnber don Kolonistcn ist !1nnmelh 1 j" auis höcllstc f',C­
und deren Jammer ulld klägliches Lamenti'eren mit Workn

nicht zu bosclJre'iben. Ich s0lbst mUß beh::en'Hen, daB lUlg,ea,.Jl ct sicb
siim-tlic1re {hs Rod,en mit bC'5'ondereIU Floiß anglelegen sein 18s-sell, in
Sonderhe'jt bei dcm harten W,'ill1ter sie nicht im Stande si,nd, sich das
Br('t zn verdienen usw." WiaJl1 wur-den dem förster sofort 500 1'l1a­
ler bcrcH gestcllt. 5s wäre -aber fÜr dic gesamte KoIon,isation von
größcrem V.o,rtcil wenn die R.odearbeitcn von Staats
WegC!1 erfo]&t wäre, wie der OberfÜrstel' Büttncr vor1!:eschla­
gen IhaHe, So mußten sich dlic Ansiedler jalrrdang dami't besCihÜf­
tigC!l, anstatt dcn Acker zu l:ebauen,
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PRITT'\NIT2.DOR.F.
KREJS ßOLKE.NHAIN.

Kolonie Prittwitzdorf, Krs. Bolkenhaln, 1781 angelegt von Major v, Prittwitz
auf RlIdelstadt,

Absteckul\gsplan der kgl, Kolome Munchhausen, Krs. Oppeln (in der
Nähe von Friedrichsgralz.) (Original im Slaatsarchill Brcslau.)

Absleckungsplafl der kgl. Kolonie Carmerau, Krs. Oppeln.
(Original im StaatsarchilI Breslau.)
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Plan der kgl.KolOnie Ze:llitz, Kr.Oppeln, Entworfen von Teich.lnspek.
tor Neuwertz, 15. August.1113. (Orjginat im Staatsarchhr Brcslau.)
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KalaniehdUS in Müncl!hdusen, Kr. Oppeln.

13c.: e:ntr RCV;S1OI1 der KoJoll.lcn im Anfa'ng de" Ja.!1f.es 1776 ergab
sich. dzd\ d:c ;;'iedluIlgen der Gegend von I3I.ieg, WlC Karlsbl!rZ,
Neu-Lill1bmg und Ne'l-Koln mIr lloch etwa ,'10 Morgen z.u roden
hatteu. Die tUteren Oppelner Siedlungen, so Safzbrnnn, Tempelhoi,
auch hatl'el1 etwa di,e HäMte uruar gemacht. Llu
xroßer TcH IInter hnderem Heinrdchsfolde und podce
\'liJs bat/eIl erst eil! Drittel bis eill Vlilerte! ihres Landes anball­
fertig. Drc11 waren e  nicht wenige, v{ldc.he VOn Iden 320 Morgen
IInc]] 750-270 .r'vlorl.':en rodcn 1Ill1fJlen, so Del chal1. Zc-dlitz uud
Carmer<lll. Eine Ä,rlzahl Kolonl<;tcn betrieben <luch ein liandwerk,
wodurch tlle Landwirtschaft vernacII!Üs'sÜ!;t \vurde. SChi'CUlHgC
Hijfc W'lr gcholc:1, WCIlll die Kolouien nicht zum Erhe cn kommen
<"olltcn;

D1C Kanllncr bewil!igtc da,)1C]' In]' dicjcl1i cl1, wclohc Iloc,11 die t1a1fte
zu rod'cn hattcn, Vor<;21lU'ssc von 15 T!lfl]crll pro St'el'le. Au[krdem

erh:elteIl dicjenj.2:cn, welche !loch weniger urlMr g:emacht hatten,
5-10 ThaIer als Ocsehenk.
Die l1berciltc Bauau-sfiilJuung der Kolonien, besonders der d,es Jruh­
le::> 1773 sollte sich bittcr rÜchen. In den .fahren 177ft-77 Jjefcn
yr.n Üen meisten Dörfern Kla eJl oin, dJaH die. Schornsteine einzu­
stürzCn drohten und die Backöfcn allS den Fugen gingen. Die
Schuld war in der Ha.uptsachc dem nassen Untergru.nd, auf dem
die Häuser errichtet wurden, und der -dafÜr lIoge<niigender GrÜndung
zuzuschreiben. Einer der t"örst,er schreibi, die Iiäuse.r h;itten
,immer in gIeiahem Abstand von einande,r R,ebaut werden mÜssen,
so daR man nassen SteHen niDht hätte ausweichen können. Inrolge
M'a!lge,ls an FeLd'st,einen wurde oft mit Sand und Schutt fundamen­
tiert. Die j'lJ e1inigen FäHen h!erw verwe11llclcn Z,ie eI waren Ün
Feldbrand hergesteUt und \"eTllg widerstandsf8hig. Aueb das Ma­
ter,iaJ zu den Zie e,In scheint nicht besonders g-cwcsen 7.U s.cirl. f' s
ze,igte sich vor al.lern notwundig, die Dopflagcn geniigend zu ent­
w<issern. Die wenigen bc'i Ballbegi'JHI auge]egt,en Gräben waren
nicht genil.l?:end. Vor aHcm liftel1 Podewils und Seidlitz unter dem
\Vasser. Di{; Gesamtlwsten der \Vfeder,herSlteMungsarbeiten ,im
Kreise OppcIn wnrden a.uf 2514 ThaIer veranschlagt. PouewiIs
aJIeill lJcn.otigte 261 -r haIer ,rüf Abzugsg,räbeTI. NenKöl,n mußte
einen Ringdclich fÜr 522 ThaIcr 'erhalten, da e's im tIoClhwasser­
!!.ebid la .
Dan die Koloui<cn Ii' cht ,im besten Zustande .waren, zreigte sich be:i
einer Rojse des Königs 1770 nach Obersch1es ell, bei der er ver­
schiedene nClle Dorfer hCisior.tigen wollte. Der Landrat von (}ppcJ.n
]atte Bedcnken, ihn ühe.r T,cmeplho-f Z11 da dioses Cl)Cl1 ü
w e Neu-Köln in Schrotholz gebaut $ei. In nnd Schulen­
burg: war .eier Putz abgefallen. Mit tMesen Orten konnte man also
al1l:h kcine f-:hre einleg,en. AUe angofanf{ctl,en SchrotIl()olzbauten
oIlI,en \'OT" der Vorbei,fahrt des Landes.l1erm oiJ1stweilen bc,>eiitigt
werden. Trotz aller Vor&ichtsrnaßrcq;cln konnte der König am
23. M.1.: ] 719 nach de,r R,eise bemängeln: "Da ich gefunden, Daß
d:c KoJ.onie, Derschau g'Bnannt, C'  selhr nötig hat, mejlT" aufgeholfen
zu werden, so recümmandfere Euch sOlch,c,> hicnnit :llJId !labt 1i11r
daJ'allf ZlL sehell, gedachte Keh..ure -irl h sscrcn Stallld zu bningen."
Waren die Kdunist,en auch nic.ht gerade auf Roscn gelJeHet und
muI1 man aLleh den katastropha,len Vor.häItni,sscn manClj]CII zuschrei­
!Jen, so ],:allt1 man ,[n vielen FiillclJ die Ansiedler l1ieht aIs M1lster­
knab-cn bezeichnen. Der Fcnster Tcmpler sohrieb 1773 an die Br.e' ­
lauer Kammer, .,daß d:c Külo!liisKIl n:cht mehr parieren wanten,
sieb bettelnd in den Dörf0rn heTllITltI1tc])cn, ihre Scheunen nicht
ballten lind die befohlen'e lWumllll.Z von K;:rmenan lIic t vornehmen
wollten Di,e Kammer mußtc mit Zuehlhaus<;traf.en und Verjagen
von der Ste'lIe drohen, 11m Ord1JUllg zu :;chaff.en. Ein Kc,1onlst von
Tauenzinow mußte oingespen t werden, weil er einen k,[einen Auf­
r,uhr gegen den Oberfö!1st,cr all,gezctteJt hatte. In Cleorg,enwerk kam
ein Kolüni'st anf dic Idee, seIhst Geld hcrzllste!1en, um ' eill(.; wirt­

Verl1alt,nitSSe Zll b0ssern. N8Ch Ab1allf der 10 FrcUahre
dann alJc!l mancher Kolonist wli'cde-r verschwJln,den.

Kolonistcnl1aus in Scl1ulcnburg, Krej  OPPCIIl,
(ln späterer ZelL mao; iy Ulnmaucrt.)
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KolonichaU5 in PrittwHzdorf, Kr. Bolkenhain,

Als die Ko<1onistcll die Roduu,I.'; ihrer 16 Mrg. feniggesteHt hattcn,
crw'ies sich, daß di'C Allbau Ji\che b i dem minderwertigrelJ Bodcll
doch n.icht 3Jllsrcichetlu war, SereHs UfJI 1780 kamen verscIÜed ne
OPJJfilncr Ko,Jolliicn um Ucbcrlassnng weIteren Oelandes, t,eils als
\Niese, teils als Ack'crland üin. So erhielt MÜnühhausen 190 1\\01­
gen, Oräfenorl 60 Morgen, Kupferberg Utle! Derschau je 40 Morgen
Znsatz]and. HClIk. 'hat nach AngHbe des Oppelner Katasteramtes
Miinclthal1seJl 650 Morgen, alse} da<; DOPPclte ltie's ursprÜIl lichc;l,
Tempcllhof 950, Sc!tulclllnHg ctwa 700 Morg;-en, KrcuzthaI hat es
da,l.';e,l.';cn auf J3.30 Morgen g-cbrachrt:.

Die clltwicklung der neuen Dörfer in der Folgez,eit war g;anz ver­
schkdcn und war von alIerle,i Umständen ,ahhilngig". Die Orte
7.5.hlten zur Zeit ihrer r:1ltstchl1J1g 80-90 Köpfe lInd wareIl bis zum
Jahre 1841 auf 140-200 Rcwohner angewachs,ell. Während dnige
Orte, wie Tempelhof und .Milnchihauscl1 heute lIOC.h. lin \Valdein­
samkeii schllltllillcTII unu die Zwhlcn VOn 1841 ,hellte kanm ilber­
schr:t!cll haben, c.utwickclten sich die Dörfer, welche ,111 beJ btell
Straßen lagen, bc.de,utclld nascher. Derschan, das \,or den Tore!!
da ober:",chlcsisohen Hauptstadt lliegt 11Ild nräfenort, 111 unmittel­
barer Nähe dcr Oroschowitzer Zemel1twerke ,ha'ben Iheute 450 bis
500 r:inwohncc. Die 5illwohtlerzQhI der Kolonien liegt heute dllfCh­
<;elwit![ich z.wisehclI 200 lind 300. (M:an verglBichc d ie Lnftbllu­
allinalunoll vOn .denl wenig verändertcn TempeHlOf ,uud dem weiter
en!wic:k<:Jten Krcl1zthal in NI'. 5J 1932. Altch dj'e spilter erworuc'I1en
Knlturf[jcl1en sind ,IÜS den Anrna,!uncll elsichtlic1J).
Die Kolonien Sdt.lcsiens :.;ind von allel[ fricderizianisclhcn Sied­
lungen die billigste!!. Mal! kann ,im Dl1rc.hsdmitt fiir die StelJe

150 Thaler UesteJIUlJ.!;::.kostelJ rechnen. 1782 schr.ieb der Köl1lg an
deli schlosisehcn lVll nister: .,Da 'Sie I1rl \Ve:.tprcIlßc.n so teuer l-(cc:h­
Unng machen und fÜr ein f:tablissemcnt 378 Th3Jlcr foruern, da (,\ ,e'11
soI(jh,cs in Schlesien nur 150 Thaler kostet ,und das Holz in V'':csl­
preußen ebenso wohHeil ist wie iJl Schle9i.eII, ,so bahe ich r ucl1
,hieruurch auftra.2:Cll wollen, an de'n Kammcrdircl\:tD-r v. K. in l\ib­
ricnwer-der die Allschliigc zu schlicken wie sie in Schlesien die
Kolonisten 'etahlicf'etl, dalTlit er sdah da;lacb rkllten kann."
\V'ilI mail versuchcoll, -die Kosten der Kolonichanten fN utige!l \'er­
hältllissen gcgellijberzuslellcII, so kann man eill \5{1!ches Halls vori
90 qm Ornndfläehc und etwa 2,40 m Geschof:\hohe heu tc mit 35UO
Rlvi. bewerten, die Scheune YOn 65 Ql11 Fläche v,i'e,Jh)jcht mit 1500
Rj\i., ,so daß sich einc Stelle heute insgesamt auf etwa 5000 RM.
st'eUcli wÜrde.'"

Ein BaufÜhrer, Kondukteur genannt, ,erhielt ji hr!ic-h 1."'0 Thaler, da.<;
wiirc/] !lCJlte etwa 25 RM. Durch die baJd auftrckndclI \\'iedcrher­
ste!Jullg<:;kosteu, die Entwiisscr.!!t1g, II<ltYlcllt!ich durch die <;c;h\v;.i:rÜ::e
Rodl1l1O" wa.reu aber die Küsten der Kolollistellstclle mrdst hdher
3<]S 150' Th<1.ler. Am bi.JlIg'stCII kamen ,dem Staat noch die mit
3!J Thaler ZUSd1Uß erbauten Sicd]crsteIlcH. In tO'ill'er AuistcJ!ung:
der Küsten b«s zum Jahre 1787 sind dlc {}estehnr,gsho",ten filr
33 Kolonien angegeben, die Z!ls;)mlllen bis zu diesem Ja,hr,e 135000
ThaIcr hcaasprw.:hten. fÜr KrCIlzthal winden nur 8.34 TII<t!cr \.;c­
!l,PJnt. Di'c- mehten Ko1ollien stchen zwischen 3000 LInd 4000
Thalcrn. Nen-Lirnllllo:;-, d IS 30 Stel!<Cf1 hat, kostete dem Suwt 7000

etwa  ,>-:m multipllll<.'ft, 1\ird Illa[} ungemhr auf
HM. hümmcll.

Kolonistenhauser ili PriUwi1zdorf.



Kinhe und P'arrhau$ in Ncu-Wir5chkowitz.
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Ncu.Wirschkowitz, Kr. Militsch. Die 5chrafficrtcIJ CcIJaude gchorelJ zur Kolonieanlage.

']'haleI. Die 4 KülonictI auf bischof. ichcm Gelände bei ReiClI, lta[
slltd mit 16750 rlw!er angeseilt, dlie St,elIc also rLlnd 210 T.haII2r.
\'Oln StnnupUllkfc ,des DClI1.schtul11  aus ?c,>ehen, m.uß es alls Ychlcr
\1;cwcrtct \Vc!d,cn, daH der König auf dcn ßau VOI1 KiHCllCll reeht
'\vulir; \\fCtt legte. Der Anbal( dcr Kolollk:ll 11111 Plhmkenau auf
cin Bctlw.us wurde noch 1775 abgeIehllt und erst 1778 Wllter I'riecl­
ricils Nac-!lfojgcr k;\lTl es zum Kilchenhal1. In diese! Ocr,:,c;nd hat
sich a,noh das Dljutschtnm bfs <l1\'I tws-cn: Tage gehalten. Dag-cgcn
siJld diG Dö!fcr, welche dn groBeret!1 Ab'>tal1de VOll e.iI1and,er VOll
pOlnischer Bevö!lwnlllg umgDbc11 Iheute 6em Deutschtum
verloren gegalJgell, Wlt: KarlllCraIt und
Von elen vor 1770 angc[c.l!,kl. P1'1vatkol())l'j,cl1 ii'lltct",essie]'l VO]' al1crn
NClt- \Vir:ochIwW'i'tz, 11l bcsOllde[l'; ;,choll 'vcgen seincr EtlliSleIIl1l11g's­
geschichte. Die Gemahlin des (irafen we'lche altS dcm
badisclten Lande stammte, IWlln!<: Stoh zwischen

6

KOlonistenhaus aus Ncu_Wir5chkowitl,

Je! polnisch spredI'enc1en L:my;cbI!11,g" nicht sOlide dich wo:1J ifihkn.
1753 wußte deI Graf Idurch ::,'Cine bac],i"c!tcl} VoerwalldtcII c1a,hill 7.11
wirh.cu, cluB 23 wÜrttembergj::.cl1e FamiliGIl Il;lClh SC'h cslen  i;llS­
wanderten. Da Hllter .1ll1e'l1 12 vVciai>:ärtncr warc,t1, so vcriStlchten
sie .es itl Neu-WÜschkowlitz mit U0tll Wieinbau, der !lOCll his 1855
dort bctriebeu Ivtlrcle. Städtebauliches Illtocrcss0 bcan'sPfucht auch
der Lageplan, s. Abt. .es wmde eille große Stral,),cIIJ;lchsl> 'scnkre.::ht
ZUlT1 alleIl Dorfe vcm SeMoß atls chenld ,111!,;,o!cgt und l1ac,lI der Bcrg­
seite zu durch de'H 1769 ertichtcten Kirchcnbau geschlossen. Die
Sehwaben orhielten Vorschii%e !lud f,rcjcs Ho!z Zljm Ban j,hrer

die si\: zum Teil zwctgcSLlhosSig c!'flichteten. W:ic do.,s hkr
Hall's zeii!..t, hat das fachwerk frÜIlk'isc!1c Formen, al!er­

J.jlll);s ohlle die m lerisch fi\lkn,dcIl And,rc<1skr,enzc. 1780 hatte der
Ort bereits 215 Ei'llwoJlner.
Seine eigene Geschichte hat al!ch a;ll<; Kolollicdorf Auhalt im Kre,ise
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Plen. das .5,joh heute wie so manche andere Kolonie uns.ere östJiehcl]
Nachbarn angec:g,nct lt,ahcl!. 51 rcforrniorte familien aus Polen,
uic in Zel;bersdorH ansässiR warcn, Sf;,wie weitere 29 in deu Hau­
sern zur Miete wohncndcn FamilieJl, im . aIlZCll etwa 30U MCtb0hct1
sollten beim Fiir3tell AnthaIt-Pleß angesetz.t wcrd,ell. Da es sich
als unmÖglich envlies, die Le,u1e mit ihren liabscligkciten und 300
Sti-Ick Vieh iibcr die Gretlze zn brim.;-en, sctkhe der K[)]Jj
iO Pfcußisehe' liu"aren i.ns poIni6che Gebiet und ließ sie auf 200
Wagen M:.er die prc;ul{sCll1c Grenze bdnKcn. Unter >den Lt::uten
waren 40 WdlCr, denen zum f:nvcrb eines V/c!JswMcs 10 Thaler
bewi,j,]fgt wurden. In spä.tereu Jahren wurde noch di,e Kokmje
Nen-An;haJt all elegt.
Ein St.:hmerzenskdnd der Kolonisation waren die von dcr Stadt
R.einerz 1777 angel'egh;1l Dörfer lIiummehvitz, Reinen-kroll \lud
Ralschendorf, weIche mit 67 Stdlcn vOfJ eschcn warcn. Es karnen
aber nur 51 zur All'S'fülirull,g. Im Septemher 1777 warCn 43 Häuser
mit Lcinwebefll besetzt. IXe Häuser warCn mas.siv  ebaut und mit
8 lVI.or!pcn Land ausgestattet. 7 Stellen waren w;eg,cn des steinigen
Bodens ]angc njeht an den Ma'!1fl zu bring,ell. W li\ue.nd des bay­
edschcn trbfolgckni,eges mußteu die t .e\Vr,h,ner die ti5J1ser ver
!a',,'s-en, da slie!1 Truppcn in [htlen cingcni tet ,haUen. Diese hatten
sich aber derart hiinsllieh cin erichtet, dan .s00 TJlaler notwendig­
waren, um die Iiäuscr einigermaßen wieder bc\yo!ltIbar zu maühen.

Doch dafÜr war Idas Ge!d nicht aufzuhPiIlKefl und I1laol1 sich
schon mit der Abs.icht, die Kolonien verfallcn zu e:ine
Kabinettsordre des Königs vom 19. 8. 1780 cLiesern Zu­
stanu em :F:nde machte.

ZLI deu späterCI1 Pmvatko-Ioni':;n gehört dals 1781 vorn N ajor
v. Prithvitz erric.htete PrHhvitzdorf im R.udels[ridtcr Bcrgrev,i,er.
Die hier abgebildeten Hiiuser liegen Zu be;den  cJitCI1 einer nach
dem 'Wald anstc.:genden Straße, wie durch ein Kololl:.ehaus oben
abgeschlossen j::;t. Die IfälLser sind 1rl der he,imatJiübw Bauweise des
Riesengebirges mit vor e::.etztem Rahmcl1\1,rerk und wirkc:n
in ihrem schwdfzen Blockholzwerk mit den . etii!lcht,et]
lehmvcr:::.chmierten Fuq:en  lUßerst ma,lcrisclJ. Der OruudPiß zCligt
emc g;rüBe Qlladrat!sel1c Stube, Ida die Häuser fÜr Weber einge­
richtet \\'arcn, siehe' Abhildungen. Der Platz bietet nur Platz fÜr
2 Kill1c. Die Sohel!nc liegt, wie b21; den meisten vom .\del an\£e­
legten Ko!ollien, mit dem \Vo,hnhaus unter g}e,icherrr Dach. Diese
Kolonie ist ein  der besten vom Adel angelegten. Der KaJlfver­
trag für die Ktyloni::.ten gribt eine Slunrnc von 100 Thaiern an, \"0IJ
der 25 Thaler be'! Ueobernahme der Stdle zu zahlcll waren, d0r
Rest in Jahrf;$raten VOll 10 Talern. ÄltBer;dem jilhr,liClh ehlC'n
Orulldzill'-" von 4 ThaIern. Bier und Branntweill T1111Rtc VOll der
H'crrschaft be:zcg,cII wCrden. (Forts. folgt).

Kurze Nachrichte"; a,us dem Baugewerbe I
StaatsauUräge lust10s. In J'll,goslawicn aHm:liwgs. Der Fall liegt
so: Das Beh;"r.aÜer R,llrtenminislcrriJllQ\l hatte deli NCil'baJll eines Parla­
Hlentsl;,eib,ä1n.ues aus'g-esoh'riebell llnd -diese ,AlusSCllrei,bung a'llf jl gO­
:slawische Unternehme.r veschriinkt. Im Int,ercss'C des Land-es ist
das an und Hir sioh rich1.jog:. TJ''Ützdem 'Ist kein einziges Angebot
ei'llge-g-angen. \Vahrsl'heinlich deshalb, weil 'll1'it ,dem Allltrag gleiCJI1­
y.eibig die Fil13.tlziel1lmg 'des Baues ver:bunden ist. Nun wiH man es
m,it einer lleJwcn, dics-mal inte-1'1larioUdlen Alusschreubn:u  versuchen.
Man ,darf J;eSpa11l1t sein, welches Laltd Ilmd wel0he ,fifma in ,der
Lalge ,ist, 'l1..1ter -d,el1 'Zc>;cbenel1 Bedinglll'tl'ptu die Ar,he'iteJl alls­llufÜlhren. U
Eine kolloss.de "Entdeckung" Ihabcll nach einC!1l1 Artike.l der "Prager
Tag,ebJätter" zwei tscoh'echisohe Architektetl gemac\lt. Ein Dr. In:;.
schroiibt 120 Zeilen wllsführHc.:h damber. :Jach dem kufsatz ,haben
sich die bciden Archite.ktea lange Z(,.'it mit denl Prohle'JlI bcschäfHgt,
den Nutze!! dos SteilcLaches mit dem des fhtdldac...f1es Z"-l verbiuden.
Und tlial! ::.iud sie ,d'a'hillter g-ekommetl: "Eine gIüükliche Lös1!n<g", die
die VorteiJe ,Leider Daohfo1''tl1cll verhi'lIdet, i:;:;t HlIIetl  ell!n'g:'en, indern
sie zwisohen flach'dach  lnd StclldaClh detl oQ;'o!.ctenel1 Mittelweg ein­
geschlagen halben." - - AiI1:'> .der ß.cschreubung gC!ht dann hef\,-or,
daß di,cse fa'bcthafte "Erfindung" e-ine KOllstl1l1ktiOIl ist, ,d.je ,bei Ilms
unter dem Na,mcn "Pl1ltdac'h'. seit nrd'cnkliehell Zeiten bekannt ist.

Warum nicht iiberall so? Die Stadt K',l$:,e\ ,[mt beschlosscn. siimt­
liehe Bau])O']Ijz;ei-Ocbiihren auf die HäHte zu e-rJ1liiBigcll. 111 einern
\Velaeren BesohrJlnsse Ihat S'ich der Ma istrat lrerciterkliirt,fiir alle
bis zum 30. Sepetmhcr ]932 genehmigten Bauvorllaben, atlch wenll
dlc Gebn!1ron bereits gezahlt sllld, die fiiilft'e des Satzes zurÜckzu­
zahl'etl wellll dic Bal1,ten his spÜtestens 30. April 1933 begonuel!
werde;l.   \ylannll kann das dlic Stadt Kassel nur aHeÜl? In den
meist.eu StÜdtcn mIseres Vaterlandes wird KlaRe gefiihrt lIber zu
hohe OebÜhrcn der die oft das Bauwcrk erheblich vcr­
tCltem. thcr ist cill ZUf Ankln'd)elut1  des Baugewerbes bci­
zllffiagen. _ I-Ioffc!l'tJic'h ba'ld rcebt viel-c alldere Städte demBeisPiel Kassels. U
Eiu  dllon iHr 3..- RM. Daß nrüllt Ullr 11I DcutschlaJld die bcb,1utcn
OrundstficJ.-e fÜr sehr bil1i,\';es neid bd Aukt;cJlc,tJ verscl1leilded
werden sond,ern auch im Auslande Ühulichc Verl!lÜltnlSsc herl schcll.
bcwei'st 'CÜl Bericht allS GlasFw. dem Lande der SlJMSaJuen
Schottct!. Dan<lch woJ1te tlicnwl1d inr ein zu ver tc'i.!:!:ef]!(\t'
Sehlöß0!lclI .etwas was _ 110011 daz,Jl bei deli SdlGttl<illdcrlJ
_. vN1<;Uindlicher I(jenn das Orulldstilcl< kostete niinJ!iich
imIT'.'erltiu <J.Hcin Über !lll'ndcrtfiinflllldzwanzi  Pfu:ud StlJut:rn ,im
Jahrc, <tuner den roeht erhebLichen SUll1men, die dill' Ulltcrh,lltllIl}:;

YOtl Haus und (j'QriC!l "c-I'bst crfofdcrtl. Mrs. Re'IJ, eine \\"eJ! _
:haari?!:c Dame. .war 7um VerguJingen mit Bekannten all'! d e ,..I.ll!\"­
ti{]l! gegallgelJ. und da keill Gebot fÜr Illas Jbus :,;alllIn!!:
,,[c aus Spaß eÜ1en Pfc,is VOll fünf Schilling-en v-ar. Zu Er­
stal1UCII gab a()er niemand ein höhert:s Gebot ,Ib. Das Haus, das
zn jedem Preis vefkauft '\v,erden g:in,g- ISO fÜr f!in! SClbillinge
ode, droi Mark iiinfzig an NLrs. Reid ehe sic dessen gewahr
\\'llfdc. Das Schlößchen hatte  ich vr'r lan!;en .I3.11reottin i,1l1Honär
a.ls S0J11111er3Ufetlvhalt bauen bs::.cn. t::, steht in clnC111 anderthalb
Morl'..cl1 grollen Park lind hat vierzelll1 7-il11mer. Ob Mrs. Ruiet
s:ch libcr diesen ,.Oeleg-enheit.skal1'f" f.reucn l'\obl. weiB sie noch nicht
rcdt: denn sie kenlt[ (bs Ilau:, wet.!cI \011 anßen noch von itrlll;u;
dit; SclIliissel hat di'e nClIc Sohlonherrin !J;ls-hcr 110ch llicht .Ulr­
tl"cthen kÖIlJtoen.

ßreslauer Gasseuutzsehule erötfuet. \Vttll! wir bier darÜber J e­
nehten, ::'0 desh,-llb, weil !leben Fe1Jerwelhr  uut.! Sanitütsmantl­
schafte]] im besr;nde-I Cu Ball'facb!eute LInd dJ.::. v;crw,-11Idte Oewcrbe
dazu bt;;rtlfen sind, a,ls f"jilhrer fijr den Bezirl1. eder Ort 711 dienen.
\Veul1 bci einer 1j,;'uhiC-tcndcll Krie ,sgeÜ1Lr fClj'lId!iche Lnftgeschwa­
der ullsopcr \VoI11lorte, Itldnstne- ulld \"Cfkcf!rsanla e!l mit
ßomb<.:-![ bc_Ieg.tcu, so werden es I1licht IIHr Oasbol1ll ell. sUlHlern
alll:!l Brandbomben s'cin Hlld iiir dIe nauh l.'mstandener Zt:rs(llrIlllp:
!1ot\i.endi.>::e A1]fr;iumllll  und L'ebensrdtl1nQ, 1st der Ba,uiaehmanll
In erster Linie berufen. Dil(  Breslauer Oa3- und Luftsdndzsc.hl1Ic
]":;t von der Tcc:hnisClhen 0Iothi1fe e'I1.\';-.'n-:htet. In elhlClfI Lehrsa<J.1
fÜr ca. 80 PersonclI werden alle \"OrkOIIllI1Clldctl Giltg;}se p,al(],i<;ch
vor efllhrt, ebenso die Yorh:wd\'llcl! .J..b\\ Cl!nmittd lind Oas1I1a"kc11.
Außerdem :,iuu cill'lgc Fiilme \"Drhalldcu. --- Bil1e be Gl1ders her:;.;,e­
nichtdes GC,b;lllde enth ilt einen SO 111 lange.n wekheiL Jcr
GasSChl1tLschilkr GIs PrÜfstre-c!\", dUfohlanfen w!!. Brc:;:;]aUCI"
Ü::J.s- und Lnftschmzsch1lk 'st l!icM t!11r fÜr HrcsJall, sondi...'fIl
ebellSO filr ozal1Z S;:;,h!Öt'2l1 HIld d Ir1lber hlillalt  I;l'dacht. DIC Klllse
dÜrften t- -3 .1 a!2,:l'. k tlach lien Acsichten der Teilnehmer dall l -,m
IIl1d, da sich dt.: S,,'lwle sdlJst Cl halten muß, wÜrden sich die tnbtc:­
hcnuclI L-!1"O t':ll T.;[]nch.mer auf etwa 3,- Rl\l., hei g;,rn(Jer "l't'il­
nt.'hmer1.:1!Ü \"idldcht \v,;;lliger, steHen. Dic troffllng LInd ::1.111
21. f)e?cm!)"'r :;l lH, Z.1I \\"c]..:!wr di,e Spitzen GIlCr BclIiirden, ljni­
\ l'I :tüt, tioc]lsc Jl1Ilc,  e 'ch:-,wellf unu. marJgeblicbe \lel'­
heft, d<.:r [luch die Pres:,e, e.i.nf!;cJadell waren. M<11l l arr1\
für die .,;'elbsdost.' fllld miihevolle ja!;rc!all£;e \ orarbeit bis zur
idU.J;l.'n ErÖff!lllll  nur veUc' AlIerkelllll[]II1.1'.. zolle,!! !lud .Rute erfolge
\\'jinschen. !\Llressc: Technische NoUÜtfi::.', Oilssclhutzschl!le, ßresl,ul,
Burg.fcld 10.

7!



Veronlli11l11l'1Jgen.
Bekämpfung der Schwarzarbeit. Dem Vorge11CJl der R,cg;ierungs­
präsidenten in Licg.nitz, Oppelu und StcWn foIgellld, hat d'(:-r Regie­
rungspräsident 7-U BrcsIau sic,h cntsohJossen, die .dort bereits m;'t
Erfolg c1lIl'chgcfÜhrtc,n MaB:nahmc!1 zn!' Bekämpfung der SehwaTz­
arbelt auch fiir den Bez,jrk Brcslau anzuordnen und hat derse.aH.:.
unte] 111 14. Dezemher d\'). 15. eine. deme'ntspf'echend,e Verfügung an
lUlle PoHzeipräsidenten 1n Brcslau und \:v:aldenhurg, die Landräte
des. Bezirks, dic Bürgi{:rme!ster des I3ezirks 3"R" OrtspoI'lzcihc.hörd,en
erlassen. Die Verfiigung ist ,ja NT. 52 der Ze1tschriit "Sch,J,esÜens
I-Ianuwerk und Gewerbe", ßfe::.lau, veröffelntlicht.

,daL" WInschaftsmll1ist,erillLm, das Ministerium
ulld WohIfahrtsmiIllisteriul1l, haben mit

Vercrdnung vom 22. 11. 1932 di'c Bckämpfun  der Schwarzarbeit
einheHJioh geregelt. Die PoIlZielibehörden s'i,nd durch cLi'ese V'erord­
mlng unterrichtet worden, daß .sie dnc künftig von Jnt1UIlgen,
II1>IlUngsal\ 5Chüssen und sonstigen V'erbändc1l' des säc.hsisahen
li<andwerks eing,elhenden Anzeigerr sofort ZtI hearbBi,tCJ1 und aue!!
sunst beka'nnt "\\.erdende fällc von Schwarzarbeit sCllleunig<;t zu
veriü] en haben. Zuerst soIl immer geprüft werde!!, ob dic in
14 der GewerbeoruIlung vorgeschriebenc Amzeige über den Be­
ginn eirws seIbsiiindigen Ge\V'erbcbe,tllilebes 'elfwa notwendig gewesel1,
aber ,iM. Zutreffendenfalls ,ist poliz.eHichc Strafver­
fügung gemJ.ß 148 Ziff. 1 der Gewerbeordnung zu erIasslen. Es
"'ud ausJrÜckJich darauf ,hillgewieseu, -daß in keinem falle von
einem Verfahren Absta'lld werden darf, und daß auch
kei!<c Poli7.eibehörde das hat, nm ,eine bloß,e polize:liohc
\ erwanl1lng- 1';U erteilen, Die PoEzeibehörd 1] sind weÜer vef­

die bekallllt gewordencn Fälle van Schwarzarbeit d2r
Krankenka sc, uande::.versil;he­

rungsanstalt, dem Arheitsalllt, WohH3J]lrtsamt ninanLamt mit­
wtelflen. Bei ScJl\varzarheit im Baugewcrbe . st die zustÜnJige
B-aupoloizeibehörde zur Pri fung dariiber Zll ob ba\l­
pobzeniche :Erlaubnis notwlelldiig war "md eingtel10lt D.
WohliahrtsmJttel für den Wühnungsbau. J)j,e Faahgruppc Bauindu­
strie des Peichsverband,es der l1eutscheu Indust!lic hatte aI! ,das
Rciehsarbeitsministerinm 'eine Ej,rlgabe g01 1(.:,htet, Ül der auf di c
Schwierigk'cHen die bei ,der Verwendung s:tädtisoher Wohl,fahrts­
erwerbslülScng;eJder für deli' \V'OhllUIU;sbun durch -dIe V'erondnung
über die Grundsatzc f'iir dl;e ZälhIun).'; der Wdhlfahrtserwerbslosen
gcmäf{ der WOhIfahrtslpilfcverordwung vom 14. Juni 1932 entstanden

hhlgewicsen wird. Es wurde um Abhine gebet,e J. D rr'allfhln
'betreffenden Bcstimrrmng-en Jetzt durch die naohstehend

wi,edergegebeue "Vi'ertc DurchfiHrrungsbesNmmlUrg zur \Vohl­
fahrtshilfeverordr1l1ug vom 30. Nov,cmbe-r 1932" geä11dert wordcn.
"Auf Grund der Wohlfahrtshilfcverordnnng vom 14. Juni 1932 Ar­
tikel 2  S 5 und 13 (ROß!. I S. 273, 278) wird Me'nTIlI't verordHet:

9 1.

Iu ,den G!lI\fJdsätzen fLir die Zahlu!lg der WohIfahrtserwerb.sLose'l1
gcrnÜß der WDJiHahrtshi!f.evelOrdnung vc!m 14. J1I1ui 1932, Artfl<eI
2   5 (A[]]a e zu \Ve'j,te-reu, Dl1rch iihrullgsbcstimmun. en zur Wo.hl­
fa,hrtsllIlfcverordnuIlg' vom 2. August 1932  . ROß!. I s.. 395 ---)
erJ1ä ' H Buc]Js[abe d Ab. 5 folgendc r as's.ung,:

Soweit Utlteruchmer Arbeits!ose gegen eineH. V011' der Ge­
meinde zu gewäh!1enden Lohnzusd1Uß eÜl­
stelIen s;ud diese Arbcitnduncr nl1!r Idannl als Woh1faioJ1tserwcrbs­
lose ' weml Siie bei der Ausführung öffentlicher Arbe'itcn
oder bei dem von KleinwolJIltl!1gen llnd vorstiidtisdruen K'i'eÖn­
siedlungen bcschiiftigt werden und dcr gemelindl ehe ZLIsehuß min­
deste!ls die Hälfte ,des Rchtsatzcs {ür AiJe'instehendo WCrM
d<en ArbeHslose beim Ball VOn K eJinwolhnungen und
Kleinsiedlungcl1 eingesteHt, so g',elrtetl sie auch dann als WolrlfahrtsM
erwel bslose, \\fcnn die Oemelimle (Gemeindev,erbwnd) an St,eHc des
LohnZiusc,hwsses hir den, Bau e 1I DarleIhn gewährt, dessen Höhe
nach 'd'er Auzaltl der TaRewcrk,e der e':m;esteIHen Arbeitnehmer
berechnet j;st und fÜr jedes 1"agewerl< mindestct1ls die rläUie des
Rich-tsatzes fÜr A'!Jeins,tehcnde belrilgt,

& 2.

Die VerordJlL1!lg tritt am 5. Denember 1932 in Kraft."

8

Lohnkürzungsverordnung aufgehohen. Tim "Rcichsam;coj,ger" wird
üiue Verordnung uer Reichsf'c'gicrung Über die IAil1i heohruJJg ,der Ver­
or.dwung- zur V'e!1mehl1ung und elihaltmng der Ar,hcitsgclcgetllheit
veröffentHciht. Die Veror,dll'Unl£>; triigt das Datu n vom 14. Dezclmber
und list l\;ezeJ.chnet ¥'0111 I e'io'hska!lzler, -dem Rcidhsarbeitsrninist,er,
dem IR ic:hswirtsohafts'rninjsrer und .d'em ReichiS'ernälhwnJ.',"sminister.
Sie hat foIgel1Qen \Vortla'ut: A'l1f Grund ,der Y,erordniUI1l>; des I{ck:hs­
präs'identcn ;Ülber M'aßHalhmen Ziur crrhoaltu-JJiZ d.er ArlbeibloscflihtiUe
Ul11'd ,der SazIaIv'ersichenun'R sowie  ur ErIeiclhteru1ng de.r WnhdM
fahrtslasten der Gc!1I1'e<inden v.()rm 1'4. JrW!1d 1932, V'i'erter Teil, Ka­
p.itel II (,RiOrßJ. [ 6. 273, 283) J1ntf der Verordllluong !I.i:es RClchsprasi­
dent,en mfr Hele.blllIllZ der vVirtsC'haft vom 4. September ],932,
Zweiter TeiJ, .(RGlBl. I S. 425, 42i:!) '\vi:r.d hi'ermit veror,dnet:
S 1. (1) D.i'e V,eroru11Ill'u.g Zllr Vermehrun  Illlf1d iEnhaltlurJ1,g ,u,er Ar­

vClm 5. September 19312 (,RGI31. ,I S. 433) tritt
ihres 1. Teils :am ;;1. Dezemher Lm Übni.wn am

31. Janllar 1933 arußer Kraft. (2) ,Hat 'ein am Ta,ge ,der
V,erkünd,uJ1Jg ,der vorliegenden VerondtmH1og von dem I. .J eli1 der Ver­
ordnung vom 5. ISeJlt01l1!bel' 1932 Ge.brallch '.>;eH1tac 1 ht rrurd nachweis­
Moh ArrIfträ.ge 'übernomrl1cn, 'dcren Erl'Odi,gJung ihm Ibei vVegfall .der
Tariflohrnuntel'se-hre-i,tung eI1hobHchen Sdhald'en veriU'rsaoh.en wür,d'c,
so k,ann auf 8'c<inren Antraog ,der ScMicht,er fiir .Jien Betl1i'eih {)-der die
BetJ'liebsab-teUu11'g oJ:nit bindcnder \VdrkQl'ItJg ano'rdonen, daß .die Be­
redhÜp;lI.1tlrg o,der Ernlächtig.ung ZU'r l'ariilolHwntersoh'fClitung Unter
den 'bisheÜgen gesetzliühen VoraU'ssetzurügen his Z'UliTl 31. .Jatlluar
1933 'bestehen -bleibt. Anträ.g;e, die nacrHi'C1ffi 3'1. Dezcmher 1932 ,bei
deill Schliidl.ter c nlgelhen, Si'llKi' nieht zm berücksicihtig;en.   2, Die
VerOrdlfll'ug tritt am Ta,g,e der Vcrkül1d,i g:U>Ilg in Kr.aft.

Welll!bewerbe.
Großer Staatspreis für Architekten. Der Wettbewerb um den
Oronen Sta'atspn. i's Jer Preuß',sClhen Akademie der KÜnste für An:.hi­
teUen ist entschie{len ""o.rden. Der Oroße Staatsprelrs kam nicht
Zllr VcrIci'h:wT1R, Es wurden u.wfrir drei gleidl!hohc Prämien elen Ar­
chitekten Sendus RHeg,enherg, JahaIlnes Brandt und \ViJli, Piep!)r,
samtlich in BerLin, ;:,;u esprochen.

Berlin. Schink'elpre>i. . Der Arcbitekten- und Ingc!Jicufvere,i!l Z\1
Ber,Iin schrelibt dlie SohinkeJprebauf.gabc fÜr 1933 aus: im flachban
I:lltwu,d einer I]andwidschaftlichen S'i,edlnng (Rcl1tengut), im Was­
'Serba,j( Bc- und :Entwii'sserung anlage von Ufcr18!]dere len eines
Stromes im Amd\tiluB an .seine Kanalislierung, .im I::isenbahl1bau Eut­
wnd zur fIochlegung einer Ba.hn und geme.i:nsamer Ueberfithrung
VOn Bah,n und Straße Über e;nc.n Fll1ß. Die Unterlag,en kosten fÜr
den Hochbau 1,50 RM und fnr dren Wasserbau 2,50 RM., Edsenballl1­
ball ]wstenlos. U"Il,lf sind zu beziehen durch die G0sch uts<s.t l1e des
AH'slo1Jcrs, Berliu W 8, WiHlelmstraße 92/93. :Einlieferung: 1. Now
"\'ember 1933.

l1annover. Zm Ausgcstalb1tJJ.': der Oartenbal1ausstel!un  auf dem
StoadtharUengeJÜndc irr Hautlover ist ein V'/ettbewerb Llllf.er den
fre bl1 ArcIl'itckkn 1J11d Gartenarchitekten, d'ie:- !Seit dem 1. Jamlar
1932 in der Prüv;llz HauJlover, den Fl1cistaate'fl Bre­
men, 01dcllhtJrg, L ppe und SChawwbur.i!:-Lippe ansiissig mit
Frist zum 16. J nuar 1933 ausgcschrjeben. FÜr drei Preise stchen
1000 RM. zur \ erfÜgung, außerldem srlnd Ankällfe für 200 RM. an
gesetzt. Unterlagen v,on der Städt. Oartendirektiorr, tfarmoY<er,
Neues Rath:.U1s, TrammpIatz 2, Z'immer 167,

Leipzig. Zum 50. To<iC' tag Roic.hard Wagners (22. Mai 1933) soll in
den Frankfurter Wüesen be," dem EIst'crhocihHtltbeckell thl Denkma,j
errichtet werde!!. Der AkademIsche Rat i-tl Dreisden (die kÜnstle­
risolte ßeratungssteHe der säcl11S. Siaat,sre.Q)lcrutl9:) wind- Anfang
Jal1uar 1933 e,inen Ide'enwettbewerb unter reichsdeutschen KÜnst­
lern und del1tsohel1 Kii:nstiem im deutschen Sprachgebii,et Über die
Form .ues Denkmals 'auSisl.:hre<!ben. Der Akademisc.he Rat Dresden
6tcllt 7500 RM. fOr den \V1ettbewerb [lntciJIig bcr'eit und die Stadt
Leipzig bewi\liigte 950U RM. vorsdhußwers,e zu Lasten Ides Dc:nk­
ma sfonds aus der Spendensammlung fÜr den WlcUbcwcrb, so daß
fUr diesen  ns esamt 17000 R:M. zur Ve,rftigllllg stehen,



BetlJ'ac
I'durrngerrn ;!!;lJm Jahreswechsel., L  ; :,::;;i;ii mmuerscellun e"n::f  ; d" 1
immer hn Jarhre lY6", I b';:t; i l' n;;;:' ,noch ein solche von '-nel

Wl,!  Z:e11A  ;!  i :I ;   c y;r : It;ell  .!IOm Mmo".? ,,! I d  St:ites jbcrlcgl,k nn '  IIms ,daß alleh';,;toige eS vorcrst  anm mö.li
in daSHd;;,"r:  YI    :::sion ",eblasen ha;u'; _niehi I kr"f o::   e;.'"'' t  ;cht

c. -. was e;"'£c; it    _hir  a'ha   Y?ra lIem 'Ei\'.) '.f8:I  I  aß a li:c   n ;ri'langewölrnt, di:d; i m ::f;;,Jk ln a[ Jahre wir  ;;l' ;lesab 6h'  h : /\,
'Enz I d;!ll u I ;;':;m  Tmlie bm,t, !"fCil- 'ce"e< \ niien - wir beim hleiheI

;hl  -Staii;Ük: ,it ' Üdh:K:';:  l:I   : ' " i I[: u iJ zu .am. \ JJ !J:  :ß!;f f;: j  :; wo inz zn lVir unu rdU","U derenol !I ,  IC;;er  c'. :  II[facllcn,rl:c1i  d;il:" ,'c'"  }!S ' oht.ci da s  b  ;; :b i-denc' ' eil;, y.erwen'
. Ka,Üh.' wi 'd ;' '; :i!    k'an.""d ; "Ä ;i äge -nach label gewesen wie auct gi  'K pa,,;i;

N n c lic .das. !röch"
man soi >j b ,n derK     s,d -80,!ci h f "d";;r:;  t    t

,ache<!",: ;agen, ;;;; i, ,,;:h,'ma daß i!',ue, ;'" :;;:;i"  ' ie' c c;;,bn;"I"Sicl; das mildem
'ik' an clem, ;land ',c'. Vjelm',!rr iSI!r    cI\ n :lsre,  nn "cie;';'TY>isi ,rung n d rlicMärcben vom ,wir aucb
,:r: se .: ::-' hr'"te,,  e a, fs nnn 'loch kehl I Und nneh der  is"'  e  ' . sind mit Wolmn"
vor län   ,en ( ITe:;n ; : e 1:] sog,te u. die "  "2 wir ,.ci :;;lC; hIS w,ir "anelren)O-¥;    'ik  . \\ril ,,';Hen sei es ;.,  ": drei uns ver

ie "ir p,""" zn I   i:; iih :f,  ine ,Iam"k oder IM'"

') "','er,,,,,,  varen 1 )veits   : i):; ,;\ m "a , CII  [ f : g)
er ans -    l;sl;:eg     ;'  ,;;tlI\f;\I"  '\I Imser iger

dnu'", ae, c."cl",n was,',:;;' ' u",.eren natiirlichen

I :: :g;::ndrllckl S ;s"d "',I,a .:'li  re  \  ! E:I; ;: : r,:1 h :: ,: I :::l: ;; :: r! :?   ;l h k;:: ilf:I  ;I::f  :

'   \' :'o{m :I ri" ;, I de;.'  ;;:'   f' ;;' le;' Läger ""d 'dodl  I r  V<raus; bl. Uud u acl; dem  l  reich,nDiesel" . "och, iu de" 'J "hren an lliie
, Jiö,gs! gedeck! waL I las IY, ::.a ; ,il I;" ' I  I   f'amtevon mlln,n dfe  ?:l )ia[te '(fi   511  dllld  e\

t \g '  ng .cr   e; iI  's;; :il:. rrjed . .      :;I:   1:; 'alerla"Qes u;;':i:::::;>:PieItClI "Kiio,e Sc
Ütlstlitlher Kautkrar "na",'e.'!!lich "A';:,[Wik';, "huh.t lOS,epUITIP!­

u? ;:: : fi1  Jet also an einm b ;'; geu ;;i: l, ':i e  :     :;,  :t: die. bi, I'
: " l!1t $ich vo!lzOgeIl hat, wird kleinen Ä'bWCIld nu,],";'; l;;  de; . auii':[c "jS fi: :I;.

{ '!, f!hI i,   lg: .der'''I!,ickeH wllldeu, Wi:d'iVc 1  ::,e ',:äl Ull' I;-;Ü :,r,, !  :;  dJ  VU,I,I'  ],O:; :!I k
"hi!ll Abb",,!. E,ues s' \V,II

,,-' ""dereu . "' der je  : h  : öi:: i!,,'-;;;ied(r
"hiüht, j', ::   :, I   7;'iJ  ,\r";1I:?1  ;,    r,i ;! '  T,'    : c::: u ,i ;;;; Nicht,;;
)ie 1'0" A' t d'lOl ;Y! : r I{,!,;! f\ :i:   i,\ :r'\i i:r'!lp    , ],3! C  :u  ;k,':I   :r

, "ötig':,t;I ; I J'  ke:'[; I!I: r i \a" die SOl!  ;:H!, "! ic a ::nr !I  ;Y i g:e i    ZII;;e l!i;""CI'!! :bi'eI -'bi:; : ll  U  r 'i"I!,,:i"
dil der f  d::f;i;;;; an )':: '!1!,ll!i' ;;'i": ";;:; i;:; Stellen 0'

orta,hn;c derlr¥b, t' ' cloppei'i;'M , ' eUs c : Jli und 58 Pro- znc:i; e;, allee ,;'ei,i,t, ,r
ali' ;;b::'  lrt . ",;9Jer  ,;':, se :  y;  ¥aI Ü :t zr.,-,,;,,;, I eeuÜgcl!d ' I[ S",'  enii"l!cl Arbe
ud Ul!cl Chil!a) im DI!;'cI;;!1J I ;il cler Ja,hrc 1910-1913: 8.11 seil!.., ."",.

'!i::[  ; Zl;;I:I:rne ue> 1930\;;,'e ' f;[:  ,:  :rteci: ei3::; :  I    TIaebt clus rg ld\V ;;;s ';i :  :lS l r 11   e :

damit "rlTIl!l!clen .w,a, jrlihe;.lr  :f k'olsrr ir;, I1:  y : ; I    r\   f\ , :ne;hObC;,'. wir
aosw!1i ::   I!l!d :;i;1i  ra tl der I  i  l ' 'llcr il! den D;'e!lstEFET, j:,:  ;

'\  J, ,;, ;t:'  hC! .ullu;  ;;i\\ gi! ;:r a    ,:;:i; f:t ;:;d' c'!C,  :;r f  fi. ;:   sieiIi dagc."enl;lI,er der Herste,!ll!rte I ?""" . ;;.: I.osel! ver,

:":,),; fOir;\i:!i J l: die. Erso!!Yl!:s sOl!  'e,l!   e::"im r;erlr,' ei- i :   ;,: die rorderol!.C zu mit tli l :h I!n
I;,;t; lIi';n:)" ,il1 : :  i:l l lt lc'el! ;;;;,r1tel! Yi;s ,  ;ie d:l d "".;;i I!i h;'."o  Il;;TI  leI! fertige  Leder Kor.Il!otion den

. "' r An!e'r'igung. von f!! 50"S-tiic'i. lu zn ;, ;;crsa"'en, und dieein" Arbeciters"]i . Te r ". mit IIHern z
!CJ;i ;;e, il+, ri,; ei  : 1;5tii  :r  ;e j  :: f:i r Wir branchen elue

-1;'''d  he;'-I Crll' sie hald - NIcht abC , ;r%:! "l : .:c1ZV;:laIlU. zu , t  M ; 1 die sehal! mit neI"n Zin"nf;ch;VI;;I '111_ und uns iQ:as neue Jahr elJnen
rhC!'. t'i  areI1 914., um  i t" . aj' ::n ,c'r'r'    ;   : Schein. Flilier. sonder,n Allisti'" mli1"Ö.:P nur T10ch zwc'i Idealc!

G



Ha.jnMdtel 1teIDt
mndex.

Kalk.

8Jl1sge.g'al1 C!l.
Richtnreise für Pa'rkctt,

Estridl,laItc11 Die!12nf,ußbod,cJl, llaCal. Eutfe1'fi,llllGJ und GrÖße {reS Auf­
trags: fAch:!) 24 JllllTlI L Wald je <Im 7-7,50 R.M., Eiche 24 nim H. Wahl je
(I))] 6,25-6,75 I M., J:icihe 11\ mm L Wa!11 je qm 6,25-6,"75 R'M,., Eic;le
18 111m JI. Walllil ie (Im 5,75-6,25 R.M,,, BucJIe 24 mm L W!ahl je qm 5,50

bis 6 RM., !3mche 24 lTI'1111 Ir. W,rhI je um 5-5,50 RE\t 2. Auf MäSlSdvdecke ion I
Klcbcma:s'sleje qm 0,80' RM. Zl1sC!1!,]ag. 3. Auf MaiS.9lvdc,cl\le ill ffcMk1spha1t __
je QIl1'2,50 RM. Zuschla1?;,

lnocxziflern der Baustoifprcise und der Baukosten
(1913 = 100). (Aus "Wirtschaft und Statistik").

MOll a ts du rchschni t te

Z6!1 I Baustoffe I)SlOJr.  und I -  ;;- l ß\HreJsen.l!:rden holzer,.1 I
:: 1 ., ,

:1

I

I B",
jns- koslon3)

gesamt 2 )

Januar ] 932 .
l:ebrlJar 93!
März 1932 .
April 1932 . , .
Mai 1932"
Juni 1932. .
Juli 1932 . . , . .
August 1932" . .
SCDtcmbcr 1932 ,
Ok"tober 19.32.'
November 1932

112,7
112,5
111,0
109,9
108,4
108.4
107,2
106,8
107,0
105,6
105,1

Die HechuulIg'.
denll S(;hellmail1Il Hir diie RepClJratur des Fensters be
t----. ,,18 Mark, laber r.t!lldc dCII Bctmg auf 20 MarI\: ab

. . . sehrejbe mCJbcr 22 MarI<, damit es ß'Jc'bt 510' abgenl!udet



gelangen nunmehr zum Dersand. Wir biilen unsere roerten
/Bezieher, roelche das /Bezugsgeld jür das 1. Vierteliahr
1933 noch nicht entrichtet haben, um prompte &inlösung,
damit in der lOeifer!ieferung der Zeitung keine 'Unter.
brechung einfritt.

Der !)erlCiI!

1I Hen binzugekommene IlIsscbre!llunoen
9. 1. Chemnitz Sa. Straßen- u. Was erbauamt Packlagereinbau

10. 1. Chemnitz Sa. Städt. Hochbauamt 1::rd-. Maurer-, Zimmer­
usw. Arb.10. 1. Görliiz Tiefuauamt Pi!astermatcrial

10. 1. Lätzen Opr. Hecresbauvcrwaltungsamt Verkauf auf Abbruch
10. 1. Neustrelitz Mcckl. Schwer. Tiefbauamt Regulierungsarbeiten 1
11. 1. Königsberg Pr. Ostmarken-Rundfunl< A.G. .Ent-u.ßewässerungsanlg.l
12. 1. Chemnitz Sa. Städt. Hochbauamt Schlosser- u. JiIlalerarb. 1
25. 1. Breslau Betriebsdeputation Fuhrenleistungen 1

Bevorstehende, In bez ichneter Ausgabe des Verdingungs-Anzeigers
veröffentlichte Ausschreibungen.

Die rechts stehende Zahl bedeutet diejenige Ausgabe unserer FachschrUt,
In weIcher die Ausscllrefbung enthalten Ist.

7. 1. Genthin PrcuB.vVasserbauamt ßrückenabbruch
7. 1. Plauen Vogtl. Straßen-u. Wasserbauamt Kleinpflastereinbau
]{J. 1. Breslall Iiochbauamt 2 Maurer- u. Zimmerarh.
11. 1. Königsberg Pr. Landesbaurat WasserturmhersteJlung
20. 1. Lahiau Opr. Preuß.Wasserbauamt liGlzliefcrung
21. 1. ßreslau Städt. Belriebsdeputation .Erd-, l arnm- u. Bctonarb.

Ausschreibumgen.
Che-muitz Sa. 9. Januar 19'33. V. 9 Unr. 5tr ße!l- und v. alSser-Banami

Clwmnitz, lfal trnannstraRe 24, UI. Eiubau '\-'011 11200 Qm Pack laxer.
U n lDHasteruJl2: von 856ft Qm Kleinpflaster und NeuhersteHun.g: V(j,n
47040 Ollt KleinoiJaster 'als Notstandsarbeit. (Ohne Licfefllng der Klel;ll­
pfIasterstotne). Bed. geg 1 en 2,- 'RM. Zusch1agsff'ist 6 W,c.chcl1.

Chenmitz Sa. 10. J,wl1ar 1933. a-c) V. ]0 Uhr: d-f) V. 11 UlH. Stadt
Hoe:hb8!:lamt. a) Erd_ ttnd Maurerarbeiten (freHrag. Wäude llsw.).
b) Zitmnererarbeitcn (K'cIIer- nnd Bodenverschliige 1l'sw.). c) Wasser
zu- und Abflußlcitungell. d) elektriscllB Lichtanlage, 13) Tis,bl rar­
hcitcn ll. f.J J{üchennerde für dIe Hers- el Iu1tg; VOll Notwolhnungcn im
Ostgebäude der ehemaL 104er Kaserne alt hiesige Untrernehmcr. ßed.
gC9;Cl\ GebÜhr, au'sl. im Zi,mmer 303 (Rathaus),

Gorlit . 10. Januar 1933. V. 10 Uhr. Magistrat. Tiefba.u_amt Ri1thau::.. D:ic,lt­
gcsellüß. Zimmer. 13 a. Li;ef'CI"IlIllg VüH Pilastermatcrialiell fiir Arbeib­
beschaffLlngSDrOgramm Herbst 1933. Bcd. alls1.

Lätzell Onr. 10, Jatl. 1933. V. 11 Uhr. Iiecrcsbauv'C'f\vaJtungsamt
Verkauf auf Abhl'(tdt der aUer!l hijlzCI"!1ICn Ang'crappbriicke <Im
nic,fj)!atz in I k<;tel hurg, I1-ed. 1 I(M.

NClIstrelitz. 10. Januar 1933. M. J2 Uhr. MeckI-StrcL Tieibaumnt I. NeIL­
strc,llitz. Sch1oß, 2 Treppcn. Arbeitcll zur Regulierung 1.) fiir d:e,n Pa­
lhu er Bach VOil ßardowieI\ bis zur \Vak,ellitz (rd. l(}OOO chll1): 2.) fÜr
den LockWijisc]I-lfcHnburgor Entwii'sserl1tl1gsgrw])c,n (rd. 12000 chm)
beri, Schöuberg- in MecJdenbul"Z. Bcd'. 2 RM.

J(önig;sberg Pi[, 11. Jalluar 193,3. N. 11 Uhr. Ostnrarken-RulldfwJh. AG..
Köl1igsbcnr Pr., Belle Alli'anccNStraßc. Allsii1hr.utig der Eut- und Be­
wässerungsanlagen ,fÜr den Ncuhall u'es Betrieb gebäJlldes. Be-dli'ng.
2 RM. beli Architektcll [fopp &. Luoas, KÖnig befg-, Sohloßt,eichstr. 11,l\rhÜltiich. '

Chemllitz Sa. .12. Janllar 1933. V. 10 Uhr. Stl1dt. fiOc!t],8IlamL Schlüsser­
und Malerarbeiten Zlfr Uemtel!nn.»; VOn Notwohl I1!l."cn im Ost.>reNiude
dler ,e]lCmal. 104er Kaserne a'Jt !lli'esig-c UIltcrJlchrner. Bcd.  ,eg-. Gehihhr,
aus!. jJTJ Zlimll1cr 303 (R.athaus).

1933. M<, 12 Ulhl\ BetricbsdePlIt'at'ion, städtische ßc­
9/11. S, Obocfgeschoß. Zimmer 806. Fubreilleistullg;en

Rohrl1ctzbeiriebe Hir 'di,e Zelt vom 1. AppH 1933
Bcd. 0,50 RM.

ZuschJagserteUungen.
Den Zu,schla.;r allf den Abtrag ,tier ,rrestlichell Dämmc und

der stmglelegten rechten Od'er-Ufer Ei!se1Jbahn, aus­
vom Stadithalurat :in Beuthen. erhielten folg,endoe. Firmen:
Bwt'hen (Los 1); JosM No\Vak. ßeuthern (Los II); Förster
Beulhen (Los IIlJ.

Porno DeI! Zusehlag auf djre Ausfiihruug dol' Arbeiten zum Utl1­
Lang'elt BrÜcke in Stra,J6und erhh* n I$CHCIlIS Kies Stadtb(1ll1­

und

13.mtes S-tralsund folge'ndc f"irmell: Rußke, Stai'llsetzmeisrcr, S-tra.lslmd,
Cireifswa1der Chaussee. für Los- I (Pf]asterarb6iJcn); Pet!)rs, Zimmel­
meister, Stralsund, ß.]eistrafie, für Los 2 (AbbrnchdelS Oberbaucrs derLangen BrÜcke). .

Oppeln OS. 10.127. Dezember 1932. Neubauamt. Ausführung von 730, qm
Stabfußboden im Haupthau des Regierungsdienstgebäudes.

Lauterbach & KampQ1eyer, Parkettfabrik Germania,ßreslau ..,. . . 28 190,- BeIgard.....,.. 30645,­
Engen John, Breslau. . . .28468,- Arno flanke, frankfurt Oder 32011,­
TiIl. OppeIn. . . . , , . . 29300,- Kaczmarek, Oppeln .. . . 32231,­
ßoUa. Oppeln, . . . . . . 29470,50 Gebr. Bauer, ßreslau . , .32366,­
KieJheimer Parkettfahrik, Briegcr&Großdidier,Gleiwitz 32 406,­

Berlin . . . . . . . . .30177,- f. Kaising, Münster i W. .35524,90
Nordhausener Parkettiabrik,Nordhausen . . . .30297,­

1111
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Schlesien.
Beuthen. KreitstaJ."(. Mehr re Kreistagsabgeord;netc fürd21 ten einen

Challsscehwu Pilzendorf-J\\lieschowa, was y,am Kre.ise im Auge be­
halten wurde.

Breslau. Dessauerstraßf> Nr.
von mehrercn \VoJ1TlUl1geen
MargaretenstraJ1e 26. Aust
slrraße- 89.

- Vorwerkstraße 58/60.  e.ilung eIner Gmßwohl1ung. Bauh. Holzkäuf­

I ma.nn A. Rudü!ph. Bmll. ArCl1 tekt . \"V'VDA. wa . ldOW' Bres!all. Ausfhhr.

Baug:e-sahäft \Vilhc]m Ulldert. ß-ohrallerstrag.ü 89.
BreslalJ ScllJniedefeld. Neukireher V/eg, Neubau eincs \Voh'rlhauses, Proj.

51 l3-auh. Uhrmachcrmciste-r Au.\!;ust K<inzc-1, Breslau, Sanustmße 16, ßnt­
2 Wl1rf lind BalulcitUlIg: Architekt Alfred Hoffmarm, Breslall, Kön.1R­

2 1 grÜtzer Str. 11. AusL noch 'Hicht vergeben. Baubi2g;'Il!t februar ds. 33.
2 Bri \ .    g,  oßA1          .;  bee f n an c ;  ;t \   (,] ni 01\) eomA :be ,: ;
51 werdcn etwa 4 bis 6 \VoClhCrt in Anspruch nehmen. 3'Cit 1924 .sind
52 kcitl;C EnlcUemngen mehr lan der SchlclIse vorg,enom;nen wo.rde-n.

f'ricdland. Rgb:;;. Brc"slall. An der dcutsch-böhmisd;'en Grenze, g:eg;enÜot'r
dem' Ga.sth,lus .,ZDm holJen Stein", am Elngang,- VOn IvlerkelslUurf ist
im Jahre 1933 die Errichtung eines neuen PreuR. Zol1hauses geplant,
das auße-r den erford,erliche>11 Diienstr iumel1 noc')1 fHr ,?-,3 BC'amte
\Vohnräumc- cnthaJten so]1.

[(I:m.tsch. Kr. Ulogan. Nach mehnnollabgc-r ArlV2li,l wurde der Odcl'durc.h­
stich bei Klruutsch> im Kreise ({Io.gau attsgciiihrt und e-mlgiilti.l!: Idern
Verkehr Ühcr ebell. Dtcscm Grsten Du,rchstich wird ue.r größere.
zwisClhen Kllalltsch und Re,i'nb'0T  erfoJg;en. Di'e Arbe.itert werd n im
Friihj,thr 193.:3 beginrnen.

Köhen <I. O. Die StfOmbauv,erwaltung Hißt
Arheiten vornehmen. Den Erdarbcitcn
Ha'fens fotg;;en, der dann als Stamd,ol't für
ba.!lverwaltull.\!: dienen so]!.

Königszelt. Kr. Schweidnitz. Deli Aufhal!
werk,(}s plant ,He :hiesige Gemeindc  t!!f
ge.setzes lind fordeTt In,teresse-ntCil! auf,
rim Gemeindcbiiro zu melden.

Krellzburg. Das Stadtb,iUamt har ,cin StraBcnhauproi!rra.min im Betra e
VOll 210000 l M. <)!lIi c'strclJ:t-. (jlencihmi.zt \\,urde- jedoch uas TeU
])rO T(lrnm A. .das den Ausbau von iiin.f Straßen uud de;  \.or
slr ht. Da,s R i'ch g-ewährt ein Darlehen von 50000 RIi\1.

Landeshut. D3.s ]Jemits mehrfach erÖrterte Pro}ekt der St"dt{ailds,j'ed
lung fiir Erwer]}s]osc rh,lt deli Mag1strat 'enlellt bCSDhäWost 1:$ wJlfue
besch!ossen, dem ,.Sch]esiisehcll Heim" <1'ls dem Träger des ,Ieridh­
rens vorZüschi!;Jgell, s.ich bl i AusfültJ.'i.lIl.R der Arbeit mogHchst g;CDa1!
an delI Typ In Hirsc:hberg- beg'Onn0nen Sieu!ultg<6tyP zn halten.'

Liegnitz. Der Ue. llitzer Kanllverejn beifaßt sich neu'erdillg;:s wiNter mit
dem Flan, hn Nordp3fk ehl Boot,),I!mus zu errichten und d<elt [\'la, ,istrat
Ilun r feig;ahc dc,s Te,rm.ins zu bitten. Auc,!! (He OÜUscwfcse an der
Mii!ldt!I!llt des Tamgrabcll'> kommt in fra!>!:c.

neue nmtl
11. Best. R. A. M, 17. 9. 32. M. f. V. 29. 9. 32.

Form. Nr. 160: Antrag allf GewähnllJg eines Zuschusses aus Reiehs­
mitteln zur Instandsetzungyon Wohngebäuden Stück 15 Rpig.

Form. Nr. 161; Antrag auf Gewährung eines Zuschusses aus Reiehs­
mitteln - zum Umbau sonstiger l(äl1me Zu Woh­
nungen - zur Teiluug VOn Wohnungen. StÜck 15 R:pjg.
Liefernng 11tH. gegcnVoreiJ!sendung auch in BrIefmar­
keTJ. Von 20 Stück an portofrei. , . RI1l. 3.----:

Bestellung am etnfachsten aul Za!lJkarten- oderPostscheckabschnitt;

Uerln  Pnul Steinke, Bre la!l Z,
Postscheckkonto: Amt BresJau NT. 598



WeiHstein. Kr. \\Tia:1dcnburg. Gem..Vertl'c:tersH7,I!l1g. Von besol1:uorem
hHcress.e war die Mlitteilllng, d,nß d.i,e \Vohntwgsuot in deT Oemc.lHde
jmmc.f 110ch slehr g1"oQ is( FÜr {Iii-c Jetztell 1G2 [leuen Wol1mlGgen haben
'sich lliicht wcnig,er wie 640 Bewcrber bemÜht. Aus diesem Ontndc  ol1
lUch versucht werden, um TIeUe vVOIhnu,ng'ell zu baUIC1lJ, wozu der
kommissarisol1c Oemcli'l1dJevorlS'teher DJ'. Bo<!J,l1enlwmp bcriC'i,fs c1j'e
ersten Sc.:hritte cjm;Clleitet hat.

Brandeubur.a:.
friiltjahr soli lÜer e1i ne: R:elHloc VOll

we.r,ct.en, M:tt derl BrUllJ1enbaut01l ist

Leubus. r\clibau c'incs Wohnlw,us-es. P1'O . Bauh. Ansfalts\vächtcr Pa)]1 Landsher!! Warthe. Prie i dClberge1"
P ,k AlISf. Bal1ntcfllchmcr KÜhn, Klcli'lllncJde.1, Kr. \Voh!all. Beg. BaLhh. I\1Jlltf1erhaHs Bethe,sda.

_ _ Neubau eines Wolmhansles. Proj. 13a11h. Pflcger 1-"lanz Scholz. Ausf. 1111i. Paul Bjgalke.!loch nioht ve,rgeb'ell. J'lüHrose. Stadt\'Cfordnctensitz1Jng. f'1l1' d c knlegu'l1g
_ Neubau eines WaJm:hauses. PreiL Ba,nll. PfleJ!:cr Thcofill Sknpin, Al! f. VOll dcr nc-mCIl Chaussee i\'HiIJrosc-TschernscLurf!lod nicht vergeben. am Ka.tharinensc-e vorbei. wurde ein Zuschuß VOll_ !'\clll)au eines WOlmhaus,es. bewilHd.

;\,l1sfiihfl1U.\!; !loch nichr Victz Ostbwlm. KÜstriner Straße. Nt1l1lJau e1iucr V\ erkMatt. Proj.
N"euUdl! oiTJc:" \V.{}:lmhans':.>s. l'llascJlinen-Be,tniehs eÜcr Hug;o \Verner L'ev'11er,enz, Kraftfahrzeugreparaturwerkslättl:n. Ansführ.Kuchnid. AllSf. nü"h nicht bekannt.

'- Nmlban eines \Vohnha1! e . Steuermann Josef Jlinsch. - WejdeJ1\vc!2, . N llbau e,ill es V%hnh<luses. Proj, Bauhc.rr Schap'er,AusfÜ]lJWlg noch nicht M_iihleHstniBc. Au,,;f. noch nicht vergehen.
_ Neuhau {':incs \Vohnhaulsüs. SchifPseigllcr Ern:"t L;mgc. - Vo/ilhelmstraße. :4"Cllh<ll1 leine  \VClhn! auses. Proj. ßauh. Pa(lJ Wleudt,Ausfii'hlll1g Iloeh nicht lVtiihle-nstraße. :\usf. floc.h nicht \'nJ!.,ehen.

Neubau el'II('5 \Vr..JmhdllscS. SchWer R:obert Jl/lÜnstcr. Al1s- Grenzmark.
fiihrun1!, 110cb nicht veU':eben. DomslaU. Kr. Sch!ocha[[. Gcml.'i,ndcv,crwaltung p!ant Er\\'eiternHgJ bt1t1

Mathesdori bei I-HlldeIlh1lJ.g. Nachdem id!1e  IiJI!Jd  dcr K! o!lpdnz'enstraß,e der hieSJi'v;e:n Schllole,
angelegt,c R:mdsied1u:ng zum AbsdJ1uß gebracht worden ist. fin.det die Schlochau. Neubau e lles Wormh<utS0s. Pro.i. Balul1!err S.tadthanmci'Ste.r
SiedJulIglull):;'sbautätigkeit dase{bs  nördHc!l Je'r KrolJ'prhJZenstraßc Oericke. Aus!. noch 1Ücht verseben.
'  3o:! !:r eF /f    1 !   !lf i!:;;nZ\;,;      f ;  1 i l i:;  el 1 o t;I ) '  = - Neubau eines Wchnhauses. ßwuh. PoEze,i-hanptw'achtrneJisiler \Vehr­
bau unrd weitere ?  .ßimc s.jl!d im !i0lz eriPpc ferbilg:p;esbellt. ll1sge- _ g,1  :I ,t r.  i:    ihW  n{  '  c  'J'C  u11 rgo   \vachlmc,js:ter W'iirger. Ausi.samt werden zweLI Ial1serrtlh0n Crnchtet. 'J l1; 'I t cu. n

Ncurode, t'ü-r die kiinf,ng,e BausaitSütl sind 'fÜr NClIsiedlwn!!:'sbaut'Cll 1500 U  ()Cb IlLCI. v:n :v fl'r' ISeS Bauh. M1aurc-l'ITlei'ste-r Hammer. Au"f. in
RM. au  d?r ?sthme un  ,-7  GGO RM.  \11S (lem Bergmanns,f,omls fm J - Ci  l!'   RI  i . () 111<11,' -.

. dell KreJSho!1 NeL1rodc hC1C'ct<o,esteJH.. ... / _ Neubau e,ines \Volmhal!ses;. ßau'll. OherkeJlner Mal1solf. AusL 110011

Nle  r;a er{l  O   X  ;ll \   dcD  : fatz e W l ccrHgJ  l    W  1:i  ; ; n  ; ui eh t vergeben.-den Maurerpo.li,er förstcrra zum Prcis.e 1 RM. pro qm. Dlie Pommern.
SteHe mlJR bis 1. November 1934 !bebaut \Vbitcr wlLHde über Ankl3m. NBuhau e nes WohnhallS'es. Prüj. Bauh. lIud Ausf. B,-Htg,e.sc.;ÜHt
die DnrchfÜhrlln  eines ArbeHsbciSchaffuugsprouamrns fiir 1933 jrn A. Reich, StcWnef Landstraß,c 122.
Rar1mcll dcs Oerecke-P1anes b :: te!J. ... Bück. Kr. Rauc1ow. Neuball einciS \;Voh'l1hauscs. Proj. Banh. und AusT.

Peters\yaldau., Umh a der a1bc11 1 aubenuuhlc zu KleJ:1H.v hnungen.  tlsf. B<iugeschäH W. AJldliCSClhc.k.
Ba11.2:'Csc! üft fri!7. R junann. 'in, Petcrs\vald,a .. OberJeJl'tul1g Arch-Itekt Dcmmin. Der Krei6ausschllß plant Ciincn Chausseebau von I-Ici,dknl.1!:" bei
BDA, \Vllhclm fncdrqch ReJ:l1scJl', Hrcslall. W!Jdenbruc,l1straß,c.: 7. Siedenbrtillzow iiber Va1lSeluw-Schmarsow nach Alt Te,lJin ,in einer

Ratibor. Der. zwe;te Bauabschn!tt., des Bahllhofsun::baus .Ratlbor, der GesHmtlänge von rund 10 km.
v.ora'ns'slchtlrch 1933 ZUr Dllrcllfllhr mg k?mmt. ISI ht ,dIe SCf1dffuj1g Fli1kenwalde, Die Gerneindcv'crtretuI1.1:; ]Jcwi,lJigtc
e1l1e  ge.<:chJossenen Vo/artenmmes fur Rens.ende' mIt 1 raglasten vor. ,eincr OcrnCli'ndeh'crbcrgc mit (]r-rCI1 :F:r1'ic:htl111f1.;

Ratsch.,. W:e verlautet solI der.  ,[an,  'e Staa.tsd H än.e Ratseh z,nn: Te.j,l den soll1. '
?-Il SledcluIlgt z\\recken aUfzuleJJ,en,. Jet7.f Wlrl(hchkeJt werden. Dwsem Güslrow. Kr. Randow. Dcr HallPtausschuR des
Z\vecl(lc sollen etwa 450 Morgen dIenstbar  macht wcrdcll, au  dCIlell hat mit einem A'n rage das Staatsministerium
,bi's 50 Morgen gJol e SiedIerstellen cr!'i htct w,e .dCi I. saUen. . mein.de dabei behi1fl.idr zu se:i'l1, ne,ue Schll'lräum:e

ReJc!Ienbach EuJen)';:bnge. Umbau der Vdla tlofnC-!ll'c'r,  el!'e B3J ,Ilihot- eines Schulgebäudes zu sehaffen, dessen Einrichtllng,en

b ; .e  b r,r it   ' fr h t ;ll'Jbfowft  jl n d;d  Jh Z , li lJ C e'lßI   = f  S  {JChl  ld rlft ' f  t II'. i  ic:: hl  , ': r  :t '  ,c:i 1 ' I   i  a \len;r1 1I, \ lildellbmlc1Jstraßc 7, n::itgeslellt werden . .
Reichenbach SehJes. Mit tHLfe von Rciahsbau-Da'f,lehell uud eligeneIl Kre- Kolbcn. . Oberwall,straBe n. Dillrichrl1ng von Kiiahlen fÜr mehrere Pa

dIten plant di:c SchI es. 1ieinrstätte iu den Kre:sclJ Reioh'cnhach und mHjcn. Proj. I3auh. Stadtbulll<lll1t. AtIS,L noch nicht vcrgebe'Il.
Schwei;dILitz dje brichru!1Ri VOn Eiu'lamiHiC'nhäusem. Auch die J3.e- Lallenburg.  iedlj,unp; Vo/cstcnd. Neubau eincs Wohnhallses. ßauhcrr
tBHi5>;llIlJ.': an Ei1):cllllcim--Kolonien in Reic-hcnba-ch Ilnd Langenbj'e'Ja1u, tl-ennann Zoch. 13au!. Baumeistcr 1iaJls Böhme.
dli'l, von der Sehles. Iieims,tätte betreut werden, ,iiSt noch mbg1iCl . Skdlung vVciS ellld. Anbau alt das WoJmhans. Bauh. SfcdJer VOll Koll.
Illtcre'. 5el1ten l11eilden sich Itmgeh'end bei der Schles. Heimsthttc. Balul Baumeilster Hans Böhme.
Zwe-igstel!e l?"c'ichel1hacll, R:imr Nr. 37. _ Sioe<dhJt1g \Vestend. E,rweitenmgsbau des Sr.'edhulg;slha'!1sels_ !lallt!. Be­

sitzer 13ri!la. Bau1. 13öhme, Baume,ister.
- Siedlung WJestelld. Anbau an das \iVahnhaus. Bal1h. Siledler Lott. Ball!.

B.au111cisfer Hans Böhmc.
- Am LchrnberK. Ausbau von 4 Wühnmllgell. Bauh. Kaufmann R8J11elo\\-,

Dal1zigerstraße. Bau!. Hans Böhme. Baumeister.
Mii:>dl'or. Neubal1 eines Wolmha.usciS. Proj. Ballh. tIl1cI Ausf. Baullnter­

nehmer W, Eckert. LuiseTJostraße 39.
Ostswiuc-Osternotharcn. Die Oe'rtlCillldevcrtr<etullg

bci[sprogmmm.. umfassend Straß'ellball'ten
in den Orlstcli'lcn Üstswine. Osternothafen.
38100 RM.

Plathc. Neubau eines Woh.nhal!scs. Proj. 13auh. 11!\{! Ans£. Bal1geschäft
Wl,]JH:Am Kopp, Nangarder ShaBe 6,

Samteus. Ncu.bau eines Wo,hn,hw!!ses. Proj. 13anh. und AIlsfiihrull.1? Bau­
csClhHft 1'., Grah!.

Stettin. FÜr 'elC-1I Aufbau der alt'cn VcrhaIlfsstÜndc auf deal 'Üro!1m:\rJ.i:t,
UbenyjeS'c \5ind di,e' Erd- und ßetonarDcitcl1 alllsges hrd'ebei!1. Daul!.

und Baul. Städtische- Ba.udeputatlOll, Rathaus, 1. Stock, ZlI1 J1ler .13.
S oJJ1m1indc. Di'C Oel11leindevertretcr beschüftigt,cn sich :11 ,ihrer letzten

Sit7.Uing- mit dem schon S'eit 1927 gcplanren Ausbatl dpr Verbindung
Stolper Straßc--Sternplatz.-.-..-"Drahclimstraßc. Di,c Kosicil wÜrdcll 5iclJ
auf 9  000 I-?1\1, beJaufell Davon entfallen 57000 RM. allf die BescilJ.af­
uug- der PHaster'ste1in.e

Str21 IJtJd. Da,s Biirgersc.haftlichc KoHeglium bOSClf1.IOß don Bau \'011 18
E;.g'cnhcimen in der Seheclestraße.

Swiuemünde. DpD Badeve,rwaItung hat jetzt zum Sehut7- gegen d.ie Win­
tersmrmo und ilen EIsgang", 13efeSitigl1ngsarbeIt ' en am Strande in Auf­
trag g,egebcn.

TorgeJow. Neubau eines Wohllhallses, Dopt. Bald!. und All!sf. ßauge­
schäft O. Rambow.

Wolchow. Kr. Kauga,rc1. Dilc Landsie.dlungs-GeseIlscl1aft plant dj'e A,uf­
teilung des- Gutes.

f

eiin Ar­

Glo scn b. ZüI1ichau. 1m
Lalldarbei1erheJms tätten
bcredt:s .be.\"wnnen wordcn.

Kiistrill. Am Stcn!. Umbau der A1:tkiistrin1er 'Gaststuben "Halber Mond"
zu einer llc.Ücri Gast6tätte, Beg, Ausf. uilrbckannt. Ausfiirur. ,der II1I1ctl­
arC'hitektur..Raumküns,tler Ge>org Kreßlcnbrink, 'Küs1riIl.



Roit:lsch-Jora, Kr. Delit7 "ch. Scheutlß. Beg. Bau.h. Gemeindevorsteher I\V:i1lh. 13aatz. I
- lJ(;sd. 13eg, Hauh. Land\',:irt Kurt Zschi-cseh.
Roßweill Sa. Im Ra l l1men .Icks ArheitsbcsclwJffung\sprogramms wird dk

Verbre-Herung der MuItknbrückc ,jm F-rÜ!1jahr 1933 durchgeliihrt:
Kosten: 100000 RM. Davur! ilbernellmelll die Stadt 20000 RM.und
der ßeZiirk,sverband 5000 RM.

RostoCk MeckIbg. WO]l!ll{aus. Gcpl. Ballh. \\ mh. Roland. Mönal1'c'IlStr. 8.
- \Varmbadeanstalt mi't Schwimmbassin. Oep.J. Bwwh. Ver.ein Volksbad.
-- Hafen- und Tie-fbauamt plant ASlJha1ti run.2:" des Petridammes und

PHasterul1g der PetnibrÜekc (K,osten: 122000 RM.) soW>ie Verbreit,e­
nUlg und Pflasterung" dcs Mühlend:arnmes (Kosten: 142000 RM.).

R:ostock-Dierckow Städt. Si,edlung-samt Rostock plant Siedlung.
Saalield (Sa1alc). Oer!. Ba'uherr Kanfmann Alonzo I-IeYDer.

Markt 24.
Salz wedel. Provo Sa. lJi,e:  tadt bewjJ1igte 110000 RM. für drre l cgll­

herung lier Jeetzcl.
Schmnlkalden. \Vohuhaus. Gepl. Hauh. Ernst loh. ÜoWicb, Ba1IR:CschiHt,

BaltnhoFstraße 64.
Schwcrin MecMhg. Wohnhaus. Gl.:Pl. Bauherr Mcek,lenbu,rg-Schweri l lcr

tIochba ,1am{, Steh1straf1e 1.
- Mühlenbau. OcP1. !lau11. MiihlenbamUl talt A. M.arx.
Thale (IIarz). Dic Stadt :plant Iden Bau t;Jiuer Sahwebehalnl im BodctaI.
Tornau b. Diiben (Mlllde). Alters- llnd Erholun s;heJ.m. Proj. ßa,lth, Pau!

Rawald. A!lSf. 13allgt:sehäit Kiister.
Waldheim Sa. Der 13ezirks.ansschuß plant Straße:nbau V'Ol1 Kdebetal

l1ach Ehrenben;.
Waren Meck]'bg. \\JolmhRIUSC"r. OepJ. BllU1J. Norddeu'bche Siedlungs-Ges.

mbIi., Roonstraße 4.
'''arnemünde Mecklbg'. I-IaHenban. rOep1. Bawhcrf flup;zwgwerIve Dr.

IIei11kcl.
Wejmar. Der W 'eimaref K,reisrat hatte beschlosseu. daß der Kreis dem

Zweckverband fiir di,e Wass.erversorgung fÜr dlie Ortschaften 1törd­
Fich des Etterberges dUICl!l die SahDrkoudcQueHc VOn Sachsenhausen
'he>i,tvetcl1 soH. Kosten des WasscrIetitllng'5baucs hetra en 800000 R,t'iL
Die J'"inanzierung ist gesicher,t. Die Arbeit, die als Nolstandsarbcit
J.; dacht ist. \viirde RB UOO Tagewerke edord>eoTll.

._  Die Kreisämter  i\1{l a'll.2,ewie-sen worden. drie Entwiinfe
anschläge für die Regl1Iicrung,s- 'und Ausbauarbcliten von
läufen. dlj,o im ArbeitsbescnaHUlLl(S])f(}g,f[}n1l11 der Reg.ieruIIg vorge­
sd}en si1ld. einzllreichen. so daß mit (lem baldigen BcgirH1 der Ar­
beiten Zll rcchI1ca ist.

Baubehöl'den, Ar«::hitekiei'i und Unternehmer
bitten wir. im Interesse der VolkswirtsehaU uns die Bauadressen mit.
zuteilen. Die Aufnahme erfolgt kostenlos!

ZeuIcnroda Timt". I'fir ICh r.rniehtwlg de  !leucn fcucrwehrg,eriitehauses
am Mei siersweg. (vorg1l. Nr. 52/1932) be.trag-'CH die Kosten 65000 R!\'l.
Der Staat Je:'stet !hlerZll 75 V. li. Zu"Clhnft

Zittau Sa. Der BezirksallsscJnd3 Ziittan sthmntc dem Plall der weit rel1,
Reg-ll!:ieful!  der Neiße z"1lschcn Zitbu lind HirscJ1.feld,  7.11 (s. Nr. 52:
1932). Es saHen zwei \veitere Teilstrecken VGIl der Wiehtau in Züttan
his zur Flutrinne in DWlls,endorf und ill tHrschft:lde ZWiSC lC1J dc]]
Sächsi'sehell vVerkeu und 'e 1 i'J1'er von der UllterhaHnnmgenossC![schalt
g,eregeltcl] Strecke reguliert wer1deIl, DeI' 91'ste 1 e I. kostet  t:va
230 000 I M.; daran sInd nm der Staat ,und die St dt Zllttau het,elll]gt.
wiiJhTcnd am zw0itcn Teil außer ihnen tloc.h die SÜchsiscbcn \Vcrke
uIld der Bezjrk beteiligt sind; der Aufw<.tlld ist hic( auf 415000 RM.
geschMzt worden. Bc'  Au fijhru[\g .der Arbeiten im fredwH!iigcn Ar­
bClt<;d e'nst wird das Reich -einen ZnschnH VOll HO 000 RM. gebell. so
daß für den zwcitcn BI,ln Hoeh 335000 RM. allfzubringen sind.

Brände.
Mittel- und NorddeutschJand,

Ar n s t ,1 d t Thiir. Fabrikat-i{) lSg;ebäLrde der Men:.clJ-Brauerül im
Febenl-;:eller  owie Gastwirtschaft "Zllm FeIse'JJkeHer". -- 13 a d "t I S' teL
Dachstwhl des Wohllhauses VOn Frau verw. Beck und Schcllne des Gast­
wi.rh. Schnei.d'er in der 1I0lllc. - B,j r k eure t1 t h L. Schwarz';:ubacb
(5aal,e). Wolulhalls. Stallung, Schennc und Schuppen des Gllt besitzers
FrHz Ope<]. -- ß rau 11 i eh ,s wal d e, Kr. (jera, 'V\lr,l\tlhallä, Sc.J:i l!PPCn
lind Nebengcbilude cks Besitzers Arthur \Vii'ukl'er. - D i t t e! s d 0 r f
1. E. Scheune des RiHergtltsbcST,tzer's F. Wolf.   DH t crs d 0 r r, Amtsh.
ZitÜllll. Scheune d 1S GHtsbesitzors Qlla.j,ssef.    D  11 g e I,:, t ii d l. Eichsf.
Scheune, SwJ!t1l1gen Llud SchUppeJ1 Kies Über dem Rosoppetdl ;'1e]eg,en,eu
Ritter2;tltrc Oleichste'in.   G r '0 v e Il hag e H b. Liibs10rf Meeldb.l!:;
Scheune llIld StaII VOn Outsbesitzer Fr. \Wttenbun;-. -- H e[ d hot bel
Dömitz Mecklbg. Wirtsdmitsy.cbäude und Sohellne VOll Landwii,rt ,'\'Lörlrer.
K ö i:h (j 11 - G e u z Anh. Scbafsta!! de,s von W'I.!thenaul',chen Gutes. ­
K ii 11 s ted t Kr. MiihJhdusen. Feldsobcuue des t le'jsehermei'sN,rs Nor.
bert raupeI.' ._ Langenreirtsdl(),rf. Amts.h. \Verdau. Stal1gebiiUld
des Gutsbesrtzcrs Paul Kretzschmar. - Lu p pa h. Dahten Sa. DreI
SChClif1C'1l dei' Besitzer li,errmann. Schrctincr und Ebert. <--- Ne s c hy IJ e
dar f IJ. A.Jt-Gaarz. Mecklhg. Ba:uemhall's von Landwirt Vfeste-ndor!. -­
N e 'lI it r ger n i s b, Zen,Jenroda Thiir. Sei.tell- tmd Nc.bellg1ebÜnJe des
G sthof'e,s JÜll11ert _ N ,e tt   Be r nj t t Meeklbg-. \Vl lcrlhaus un.d Stal­
Jungen des Bes:'itzers Kuhlma-nn. __ R an d 0 r f b. G'erstungicll. SdWlIlll'
des Land- und Oastv:irts Bartholomäus. - R. >e m s ted t, 1('1-. Ootha.
Schcunt. dels Lalldwirts Otto Sc!uüder. '--- R 0 c I<: c n,d 0 r f b. DÖl'::;tewi,b:
Kr. M:ersebnrg. \VinctmiihJe von Pan! Scid!er. - Tal t it z, K,r. Oehuitz
i V. ;:;'Cf1l1Dpen, zWüli SChelll!ClI und StaJlgeNhll'de, des OUitsbesi':ze,s cmll
Friede!. _ Tlii Hlendorf b. BisenLerg Thiir. Scheune lind SIaiiwigtU
c!(:<;, Ol1tsbesitzers Fel'ix Dörfcr. __ Z i,e ge n hai n b. JohanlI&cor:,,:;n tatlt.
AnweSJen des W ftsc.haf1:shes:itz'ef1s UHml1'l1u. - Z i e gen r ii e k. ,;',[brik w
ebijude der Optischen IndllstrieaniStalt Carl Ze.iß. Jen'<!. - II cj ,l] i t z
bei ZiHau. Sc.heuer des Yeldgiktllers QlUtilg',

Au!> deI' !IIII:IIlI.isil'üe.
Universalscltlcj[masc ine für die. Werkstatt.

Bekannt sind sog. \\'"crksta,ttsc:hkifmasch'lnen mit R'iemen oderEI k­
tl'omotoren-Antri.eb, ferner fahrbare FuBbodenschleifmaschlinell [!!,nd so ,
stationäre und fahrbare Werkstattschleli'einricohtungen, .bestebend aus
Motor mit daran angeschlossener bieg;samenWello und den crrt:sprcChe'11",
den Schlei'fapparaten. Die letz,tere Sahleife'inricMuILg' IjiSt fOllst ,in jedem
Betrieb Zll finden und duroh Auswechseln der verschiedencn V/erkzeuKo
kann man damit schleHen, friisen. bohr,en l1SW. und, d,ennoch kann di'cse
Eillric.btung I1 L icht a}.s Iluiverse"l! amrcsurochctl \Vierden, weii!l man mit
der l:inrie!tbung größere und genaue PJallschleifarbeiten nicht' e.fnwandir<ei
ausfÜhrcn kalln. denn das freie FlihreJl und fraMen des Schleifapparates
m;,t der dar,an ang,cschJÜ's'senen biiegsamen Welle ast r.i.c.ht ganz einfach,
auch kann man größere Flächen nicht bestreichen, weil eine gute FiiJJ.­
rung des Schleifap:parates, serfern er zu weit vom Körper entfernt g;ehalten
werden muß, l1icM möglich ,ist.

\Mm man größere lind g;euaue PlanschlcifarbClitel1' ausfülhren, [>st man
gezwuUj:;ell, sich C'ine besondere WaudarmsclJlleÜmaschi.ne anzusohaHen.
Diese verhältnismäßig teure Anschaffung kaml man vermeiden durch die
rwu;e Konstruktion eines vVandarmes ,welchen dtie hekannte Masc.hine-llw
fabrik tlermann Ulrich in Eßlingen auf delI lI'1arkit hr;jngt.

Der neue Wal1darm 'besteht aus ZWCli' J;:e'lenlmrUx mitcinander verbull­
d<enen Armen, welche \vicderum all. eine, senkrcoM .an rdcr V,rana be­
fest;igten WeIle drehbar gelagQrt s,ind. siil11IHc,he Q h;!1ke' und Lager
sind mit Kugellag-er y.e;  hen. AGI Emk tles V{andarms befindet skh eine
senkrecht verschiebbare \VeIle mit Halter lind r-Iand- bz.w. ßedien1l11gS­
gri:if. Der \V,mdarm ist nun ,d'erartig ausgebiIdet, daß die dn der Volerk­
stätte vorhandenen \VerkstattsehlClifeinrichtung nur ll}ittcls zwcier
Schraubcn >atn \Vandarm befestigt weo;dell muf{ '111m so eine komplet'te
\Vandarmschlcjfma <;,chin<7 zn eriJaJ,tcII. Die Au£hängurJ;<: des Motors i:st
sehr einfach und kaun jeder Motor ob mit ocLer ohne Fuß oder IIänge­
ausfiihrung- atl?:ehr,acht werden. Sdbt ver tÜncllich Hndet auch e'In Ben­
zinmotor ebenfalls Platz. Die biegsame WeHe qst im Oelenkpunkt derart
aufgehängt, daß eilt scharfes Abbiegen und Besdlädigen der \\i;e]Je ausge­
schlossc)) ist, feme]' garantiert die 'bewcg11ichc und federnde A'!1fl1ängung:
des MCltors ebcnfalls ein cinwandfreli1es Arbeiten. Der normale PlanschIeH­
oder IiochiI istun?:ssch!eifapparat wird vom BecLtenungshalter geraßt und
vollständig wauecht gehalten. f'/1it der so zu,sammengesetzte11 \\ andarm­
sdJleifmascJJinc I'assen sieh HUI! <1lle Planschlcifarbe,itcl1 genauestens wie
mä ;einer .g-roßeIl Spez'ialmaschine ausfiihreJl.

Die 1lIeue \V.andarm-Vlerkstattschlc'ifeinriohtullg" kaILIt komplett bCZQ­
!;en wcrden. oder aber atIch in 2 TeitC'!l, ,nitmliLch werst die eigentliche
\\ erkstaUschleife;jnrichtt1f1g lLnd ,später je nach Beuarf der \V!<.mdarm,
Selhstverständ1ich kann auch der \'Vandarrn fiir iede bere;Jrl:s bestehende
SchJ.e:ifeinrichtnng. ganz gleich welches Yabribt: nac':hg'eiHe,fer,t werden.
Der Walrdarm hat eiBe Ausl'aduIl.  vou 2500 mm und i"t passcnd für bie12;:­
same Wellcn von 2 m Gesamtlänge.

I'irmeli'll. e!!lüsier.
Neu eirn:etragene Finnen.

Bad 11 ,1 r £. bur g Brschwg. Ad.olf
Tiefbauall-s,fühnmge.n. luh. KfleJs- !lud
ßad Hoarz.hnrg.

ß e u t hc nOS.
Langewsiepell lim., Inlll.
Ticfbanuntemehrncr I"Ie:rmaIln

Dresden. Wem,er 6;,
Baul11.atedaHenhandel, Dresdcll,
lTIcisters'chcffla1! Margarethe Erna
Frleda }{,i'emer. beide I1n DI1e.."dell.

ff.j, u deli b lt r,!.'; OS. Bdoll- llIld !Il'YJlicrbau AO..
derlassun2: tIindenbllrg OS. UnterncIu11'cn: A1ll'sfiihrnllg
Arbci:t.e11 iusbes. von Beto!J- LInd Ei selJbetonhatlten
und Vortri-eb VOt[ ßal!stolffen. KapHa,l: 2600000 RM.

Kali f f n n g Katzbacih,. Pan,1 13reooel &. Sühne. G:;selbehafter: Bau­
unt<erneltuner PaHI BreIldcl. Bauführer Gnst't\v Drendel wnd Bautechnike'r
BnlIIo Br,elldd, sälfJtlierh in KiJ.J1Huug,

Pr. - Ii 0 11 a It U Opr. FPiÜ Bchinert. H!och- !llhd 1 h tballUt1t0rnch­
t1l11Ug, I3etonwarcntfabnik. Herrndorf be.i J\>lOhlhausen Opr,

R o.s t 0 e I( Mecklbg. Bangeschäft f'l;l'eclrich lIeLm, 111h. Maurermstr.
und ArühMekt frkdfich Helm. RostocJe

S 'Ii' h I Sa. Kar! IIcihmaJIIl. s.tr ßCl1baIl- Hlrll 'Iiicihau.g.esohäft. rH:rma
,,,,hd cing-eiragen: Inhaber: Ste1ins'ctzlncis.ter Kar! r-Jo,hrnaml.

\V e i m a r. VV1\SSen1erlsor:o:::utJR We:irna.r GmbH. Untertl'ehmen 11. a.
Bau einer \¥asscrgewInllungs- uml Reinigu!l.I;iS'<mla,!.';e Ün Bnntsanu6t::in­
gebiet von Bad ße'rI\la, So\\nj,e einer Rohrleitung von Bad Berka nach
\Vcimar. Kapital: 20000 RM. Ülc:schÜMsIÜhlrer: fiTi!laIlZdllTektor Eiise,le, 1)ir.
Dr.-hn;-. Buth, bcide in \Vc:imar lind D.ir. Kolbe, Eispers,k,hell-Kd.Iiani.

Auhcehobelle Ver leichsverfabren.
LIl;hteust'c1:i'IL-Ca!lnbcrg :Sa. Oese!1lSchaÜ liir ßeton- und

Elsen'betonball rubtI.

\11. liOCih- und
Adolf Koch.,

Auh::ehobcnc Konkurse.
1 s te rb erg Sa. Baumeister frallz atto HehJer.

s t a cl t OS. Architekt Iiann  K'lloblieh, K,oil1stawt.
au S-a. ßallunterne;hmer lind Zdeg.eleibc'sitzer Üustav IIermanll

VO.!!:,tl. 5a, Tiefba'lwnt,efuehmcr Kar] Max Suhr.
W. Rees'e, ltl'h. ArcliHekt K:irJ Rrcese,
Schmdz.er OmbIi., Z:iegeJe.imasclrillenfabrik und

neueste Ausgabe mit Verdingungs-OrdnUllg für B<Iuleistungen. Preis 15
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tlartmalltlsdol'f b .Cbc!t1Juilz Sa. WolmhillliS. o,[;J)1. J3 1Uh, Kurt OSW. rI,en­
.sehel. Ohc-tnlrftzer Straße 16.

ffolzmiuden 1-31'. Weiße Breite, '(1n der Sol1iIlg stfi!He. 18 Sieull1!!}.',"cll. Ocp!.
13<1uh. !lt<-IJJ:,i'strat.

}[wcl1an ThÜr.' Wohllhaus. (lqJ1. B ll!lh. Olwsbhlscr<d atto I3otz, Tc,ich­
struJ1c L

Jena TlIiir. Wohnhaus. Ckp!. Gauhen Otto Wl.ambach, Jena-Ost, KarJ­
AIexanucreStmßc 1-2.

Je-ßnitz (Au:h,). MIt dem Bau c.iil0!" Randsk,dftHl  (10 Häuser bzw. 5 Dop­
JJe,!lhäl1s'cr) wurde ,begoJlnen. I3aph. Stadtg,emCÜldc. Baul. Sta,utb ui\mt.
Die F,iuanzicruI1J.': i t sic,hrerp;cst.c.Mt.

Ncusirclitz 1\4ecl<lbo:;. Kosten:
100000 Rill.

Oberboluldori L. ZwiclGUl Sa. Kar! I3ljr er L1.nd P,al!l L{ppold, Ohcrholm­
dorf. plancn Wohnhawsban.

Osterode (Harz). Dic (Dircktor Dr.-IuR. CoHonio)
plallen deli Ball des

Pirna Sa. J:iHfam:!icllhalls. Gep!. B ;JJJ. Max \\ eidner, Sc:runeidermÜner,
Relichsstraße 22.

-. Des,>?;]. Proj. Bauh. CarJ lJrlli'Ili;, LokDll1ot'lvfitltrcr, Alte Drcsdncr Sir. 2 c,
-- Des;;,), Ger!. Banh. ma l11Jcher AIfred R'icmcr, t'ahrdkstraße 1.

- Desgl. Gep!. BaulL Olasmachc1' WiiI\li.arn Ott,Nnge-r, Ko.;llberg;stfaße 9.
- ne!S I. Be!);. R::wh. SdiJosscr lall. IiiHe. J-Iaußncrstraße 19'.
- Dc'S.\d. ücpJ. Batt:h. K8lrfnJa!lu Ern t Kayscr. Lange Stnrf1e.
--. Desv:t IGepl. Ballh. Cll<[.t GrMe, Schuhmacher. Pirna-Coplitz, GQ'Gthc-­

stra1k 8.
M_  Desgl. Ocp!. Haul!. SclJ1osscl' Frfjz St,egc1. Lao.\!:e Straße 14.
- Desp;.J. Oepl. B,ULh. Fabrikarbeiter Rndolf All '(:mna'l11t. Bergstrafle G.
R;benstcin b-. ChcnJuitz. Sa. WlÜl1nhal1s. GC]}!. Baillh. Kaufmann :Friedr.

. W:inJÜer, thlfiutstraße 1.
Rcichstädt. Kr. AItcllbun  'nhiil". WOhU]JaLlS. Ocpt I3a.uh. SchJG:sscnnstr.

aerbert Piltzls:chlcr.
Roitzscll. Kr. Bift.er edl. D1C RcuchsbaJlJ1dJrektlOI1 lialle (Saale) p],mt

weitere Glci.gerneuen!Il.({sarhc!lcJJ nm kommenden frütlJahl auf der
Strecke Roi,tzsch-BreJl!Ja-Lc!llUsb0I",gl---UoJ-lcnthl!rm bIs zur G! cnzc­
ues Betirh  der Bahnmeist'eroi Roitzsch.


